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Die Regensburger Domspatzen singen "Geh aus, mein Herz, und suche 
Freud" (ARD alpha | 04.06.2019) 
 
https://www.youtube.com/watch?v=xf2nrLwWcHI 
 

           
Titelbild von Praxis Pietatis Melica, Auflage von 1721      Melodie und dreistimmiger Satz im Sonntagschulbuch  
                                                                                                  für Evangelisch-Lutherische Gemeinden,  
                                                                                                  Philadelphia 1876 

 

Heute üblicher Text 
 

1. Geh aus, mein Herz, und suche Freud 
in dieser lieben Sommerzeit 

an deines Gottes Gaben; 
Schau an der schönen Gärten Zier, 

und siehe, wie sie mir und dir 
sich ausgeschmücket haben. 

 
2. Die Bäume stehen voller Laub, 
das Erdreich decket seinen Staub 

mit einem grünen Kleide; 
Narzissus und die Tulipan, 

die ziehen sich viel schöner an 
als Salomonis Seide. 

 
3. Die Lerche schwingt sich in die Luft, 

das Täublein fliegt aus seiner Kluft 
und macht sich in die Wälder; 
die hochbegabte Nachtigall 

ergötzt und füllt mit ihrem Schall 
Berg, Hügel, Tal und Felder. 

https://www.youtube.com/watch?v=xf2nrLwWcHI
https://de.wikipedia.org/wiki/Philadelphia


Seite A ab zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 837 vom 06.07.2023 

 
4. Die Glucke führt ihr Völklein aus, 

der Storch baut und bewohnt sein Haus, 
das Schwälblein speist die Jungen, 
der schnelle Hirsch, das leichte Reh 
ist froh und kommt aus seiner Höh 

ins tiefe Gras gesprungen. 
 

5. Die Bächlein rauschen in dem Sand 
und malen sich an ihrem Rand 

mit schattenreichen Myrten; 
die Wiesen liegen hart dabei 

und klingen ganz vom Lustgeschrei 
der Schaf und ihrer Hirten. 

 
6. Die unverdrossne Bienenschar 

fliegt hin und her, sucht hier und da 
ihr edle Honigspeise; 

des süßen Weinstocks starker Saft 
bringt täglich neue Stärk und Kraft 

in seinem schwachen Reise. 
 

7. Der Weizen wächset mit Gewalt; 
darüber jauchzet jung und alt 

und rühmt die große Güte 
des, der so überfließend labt, 

und mit so manchem Gut begabt 
das menschliche Gemüte. 

 
8. Ich selber kann und mag nicht ruhn, 

des großen Gottes großes Tun 
erweckt mir alle Sinnen; 

ich singe mit, wenn alles singt, 
und lasse, was dem Höchsten klingt, 

aus meinem Herzen rinnen. 
 

9. Ach, denk ich, bist du hier so schön 
und läßt du’s uns so lieblich gehn 

auf dieser armen Erden; 
was will doch wohl nach dieser Welt 

dort in dem reichen Himmelszelt 
und güldnen Schlosse werden! 

 
10. Welch hohe Lust, welch heller Schein 

wird wohl in Christi Garten sein! 
Wie muß es da wohl klingen, 
da so viel tausend Seraphim 

mit unverdroßnem Mund und Stimm 
ihr Halleluja singen? 
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11. O wär ich da! O stünd ich schon, 
ach süßer Gott, vor deinem Thron 

und trüge meine Palmen: 
So wollt ich nach der Engel Weis 

erhöhen deines Namens Preis 
mit tausend schönen Psalmen. 

 
12. Doch gleichwohl will ich, weil ich noch 

hier trage dieses Leibes Joch, 
auch nicht gar stille schweigen; 
mein Herze soll sich fort und fort 

an diesem und an allem Ort 
zu deinem Lobe neigen. 

 
13. Hilf mir und segne meinen Geist 
mit Segen, der vom Himmel fleußt, 

daß ich dir stetig blühe; 
gib, daß der Sommer deiner Gnad 

in meiner Seele früh und spat 
viel Glaubensfrüchte ziehe. 

 
14. Mach in mir deinem Geiste Raum, 

daß ich dir werd ein guter Baum, 
und laß mich Wurzel treiben. 

Verleihe, daß zu deinem Ruhm 
ich deines Gartens schöne Blum 

und Pflanze möge bleiben. 
 

15. Erwähle mich zum Paradeis 
und laß mich bis zur letzten Reis 

an Leib und Seele grünen, 
so will ich dir und deiner Ehr 

allein und sonsten keinem mehr 
hier und dort ewig dienen.  

Geh aus, mein Herz, und suche Freud ist ein geistliches Sommerlied von Paul Gerhardt 
(1607–1676). 

Quelle (zuletzt am 5. Juni 2023 um 12:09 Uhr bearbeitet):  
https://de.wikipedia.org/wiki/Geh_aus,_mein_Herz,_und_suche_Freud 
 

Lied der Woche*) 
„Die Nachrichten, die wir von der Presse immer wieder vorgesetzt bekommen sind nicht die Besten. 
Proteste, Krieg, Gasknappheit, COVID 19, Versagen der Regierung und vieles mehr. Da dachte ich 
mir, etwas zu finden, wonach sich der Mensch sehnt, was dem Herzen Freude macht. Mir fiel das 
bekannte Sommerlied „Geh aus mein Herz und suche Freud“ von Paul Gerhardt ein“, schreibt 
uns Lm. Friedel aus dem fernen Kanada. 

 
Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr. 78, 2023 

Wien, am 27. Juni 2023 
 
*) Diese Anregung werden wir aufgreifen, da jüngeren Menschen in der BR Deutschland 
Deutsche Volkslieder nicht mehr unbedingt geläufig sind (sein sollen?!)! Deutsches Kulturgut! 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Paul_Gerhardt
https://de.wikipedia.org/wiki/Geh_aus,_mein_Herz,_und_suche_Freud
https://www.youtube.com/watch?v=xf2nrLwWcHI


Seite A a zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 837 vom 06.07.2023 
 

 

P. Jordan: „Großgliederung Europas nach kulturräumlichen Kriterien“, Europa Regional 13 

(2005), Heft 4, Leibniz-Institut für Länderkunde, Leipzig. Karte Europa Grünes Band.png 

https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Grossgliederung_Europas.png 

 

Quelle: WIKIPEDIA „Ostmtteieuropa“, aufgerufen am 28.11.19, 12:50 Uhr: 

https://de.wikipedia.org/wiki/Ostmitteleuropa 

s.a. Carl-von-Ossietzky-Universität Oldenburg: Begr. „Ostmitteleuropa“ im 

Online-Lexikon zur Kultur und Geschichte der Deutschen im östlichen Europa    

https://ome-lexikon.uni-oldenburg.de/begriffe/ostmitteleuropa                                                                                  

Eine eindeutige Definition der geografischen Regionen West- und Ostmitteleuropa ist 
kaum sinnvoll, weil die historische Entwicklung und der Entwicklungsstand[1] der dort 
liegenden Staaten zu berücksichtigen wäre. 
 
Im Sprachgebrauch West- und Mitteleuropas spiegelt sich annähernd folgende Zuordnung der 
Staaten wider: 
 
    - Westmitteleuropa: Deutschland, Österreich, die Schweiz und Liechtenstein 
    - Ostmitteleuropa: zumindest Polen, Tschechien, die Slowakei und Ungarn. Manchmal werden auch 
Rumänien, Slowenien und Kroatien dazugezählt. 
 
Landschaftlich gehört Ostösterreich zu Ostmitteleuropa, die Zuordnung Österreichs zu 
Westmitteleuropa wurzelt politisch-geographisch in der Zeit des mittleren zwanzigsten Jahrhunderts. 
Physisch ist hier die Grenze im Raum zwischen Alpen und Böhmischer Masse zu sehen. Diese Grenze 
entspricht etwa den klimatischen Grenzen des atlantischen Einflussbereichs zum Pannonischen Klima. 
 
West- und Ostmitteleuropa in diesem weiteren Sinne zusammen entsprechen etwa auch dem Begriff 
Mitteleuropa oder Zentraleuropa, englisch Central Europe (CE). Abzugrenzen ist diese 
kulturgeographische Region vom wirtschaftspolitischen Begriff MOEL Mittel- und osteuropäische 
Länder / CEE Central and Eastern Europe, einem Konzept, das etwas umfassender dem hier erwähnten 
Ostmitteleuropa entspricht oder umfassend östlicher zu sehen ist. 

https://ome-lexikon.uni-oldenburg.de/begriffe/ostmitteleuropa
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Hellgrau: Herzoglich Preußen. Farbig: Königlich Preußen mit seinen Woiwodschaften als Teil Polen-

Litauens.  

Beide Karten dieser Seite aus: WIKIPEDIA, aufgerufen am 04.03.2021, 09:50 Uhr: 

https://de.wikipedia.org/wiki/Westpreu%C3%9Fen#/media/Datei:Entwicklung%CC%A0Westpreuss

en.png  

 
Entwicklung Westpreußens 1228/1454–1945 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Westpreu%C3%9Fen#/media/Datei:Entwicklung%CC%A0Westpreussen.png
https://de.wikipedia.org/wiki/Westpreu%C3%9Fen#/media/Datei:Entwicklung%CC%A0Westpreussen.png
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Seite 145 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 755 vom 12.09.2019. 

 
 

 

 
Nec temere nec timide 

Weder unbesonnen noch furchtsam 
 

-   Wahlspruch der Hansestadt Danzig – 
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Karte der Provinz Westpreußen von 1878 – 1920 



Seite A f zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 837 vom 06.07.2023 
 

 

Redaktionsschluss für diesen AWR-Nr. 832 vom 02.02.2023: 

30.01.2023, 12:00 Uhr  (vereinzelt auch  später) 

Der nächste Rundbrief Nr. 833 erscheint)  voraussichtlich, am 

02.03.2023. 

Redaktionsschluss für AWR-833: Montag, 27.02.2023, 12:00 Uhr 

Achtung! Ab Januar 2023 erscheint der AGOMWBW-Rundbrief (AWR) 

monatlich! 

Wir bitten die Veranstalter, bei der Meldung ihrer Termine, das zu 

berücksichtigen! 

Wir sind keine Tageszeitung! 
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A. a) Editorial                                                                                     Seite A 1                                                                                  
 

EDITORIAL: Von den Paramenten der Danziger Marienkirche – Die  Petition 
 

A. b) Stellungnahmen, Briefe und Leserbriefe                    Seite A 2 – A 15 
 

01) Petition gegen EKD-Beschluss zur Fortgabe der Danziger Paramente ins  
      Ausland.                                             Pressemitteilung vom 14. Juni 2023 
02) Liste für handschriftliche Unterstützung der Petition „Ostdeutsches  
      Kulturgut“ 
03) Petition gegen EKD-Beschluss zur Fortgabe der Danziger Paramente ins  
      Ausland.                                           Pressemitteilung vom 28. März 2023 
04) Evangelische Kirche Deutschlands (EKD) vergibt deutsches Kulturgut 
                                                           Pressemitteilung vom 27. Februar 2023 
05) Paramentenschatz - BdV – EKD im Austausch mit dem Präsidenten des  
      EKD-Kirchenamtes. Zuständigkeiten, Paramentenschatz und Kirche als  
      Heimat angesprochen 
06) Der Danziger Paramentenschatz. Kulturstiftung widmete sich in einer    
      Tagung der Erinnerung und Erforschung.  Von Birgit Aldenhoff 
07) Etwas zum Nachdenken: Evangelische Kirche verliert 30 000 Mitglieder 
08) Wer kann helfen: Heimatkurier des Kreises Rosenberg/Westpreußen 
 

A. c) Aufruf zur Unterstützung                                          Seiten A 16 – A 20 

 
1) Finanzielle Unterstützung der Landsmannschaft Westpreußen e.V. Berlin  
2) BdV: Ewige Flamme“ in Berlin-Charlottenburg braucht Ihre Unterstützung 
3) Aufruf des Leibniz-Instituts für Länderkunde: Heimatzeitschriften erbeten! 
 
 
„Zum Wohle des deutschen Volkes…“, Grundgesetz, Artikel 64 und 56               Seite A 19 
Du musst denken ….                                                                                             Seite A 20 
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A.  d)  Forderungen und Grundsätze                               Seiten A 21 – A 22 

 
Diese Themen finden Sie jetzt auf unseren Leitseiten: 

 

<http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-
Leitseiten/20200810_Leitseiten_Forderungen-Grundsaetze.pdf> 

 
1)  Rettet die kulturelle Vielfalt – rettet den Sonnabend! „Rote Karte“ für die   
     Berliner Verkehrsbetriebe (BVG) 
2)  Der Begriff „Vandalismus“ ist zu brandmarken! 
01) Deutschsprachig oder deutsch? 
02) Die Reparationsforderungen aus Warschau sind juristisch nicht haltbar. 
      Jaroslaw Kaczyňski ignoriert das Völkerrecht. Von Stephan Klenner 
 

A. e) Fördermöglichkeiten                                                              Seite A 23 

 
Diese Themen finden Sie jetzt auf unseren Leitseiten: 
 
01) Preise & Stipendien des Deutschen Kulturforums östliches Europa e. V.  
      und weiterer Einrichtungen 
02) Förderpreise und Förderstipendium der Copernicus-Vereinigung für  
      Geschichte und Landeskunde Westpreußens e. V.                                                                                                          
03) Bund der Vertriebenen: Beratungsstellen für Finanzielle Förderungen und  
      Heimatsammlungen nehmen Tätigkeit auf 

 

<http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-
Leitseiten/20200810_Leitseiten_Foerdermoeglichkeiten.pdf>  

04) Forschungsstipendium der Stiftung Kulturwerk Schlesien  

A. f) Ostdeutsche Landsmannschaften u.ä.  
        (Historisches Ostdeutschland und östliches Mitteleuropa) 
                                                                                            Seiten A 24 – A 32 

 
01) Bund der Vertriebenen, Landesverband Sachsen: Neues auf der    
      Internetseite des Vereins Erinnerung und Begegnung e.V. (EuB) 
02) Frauenverband im Bund der Vertriebenen e. V. 
03) Frauenkreis im Bund der Vertriebenen e.V.  in Berlin 
04) 26.Landestreffen der Ostpreußen in Ankam, 16. September 2023 
05) Memeler Dampfboot. Die Heimatzeitung aller Memelländer. 174. Jahrgang. 
      Rastede, 20. Mai 2023, Nr. 4 - Auszug – Wird im AWR-838 nachgeholt 
06) Westpreußischer Gesprächskreis 
07) Tagesfahrten: Planung für das dritte Quartal 
08)  Lesungen in der AGOM-Schlesien-Bibliothek 
09) AGOM-Wanderung in Potsdam 
10) Stammtisch Breslau in Berlin-Köpenick 

http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Forderungen-Grundsaetze.pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Forderungen-Grundsaetze.pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Foerdermoeglichkeiten.pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Foerdermoeglichkeiten.pdf
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A. g) Landsmannschaftliche ostdeutsche  
       Heimatkreise (Historisches Ostdeutschland und östl. Mitteleuropa  
                                                                                            Seiten A 33– A 43 

 

01) Bild-Bericht zur „30. Weißenhöher Himmelfahrt, 24. – 31. Juli 2021  
       - In Arbeit – 
02) Bild-Bericht zur „31.  Weißenhöher Himmelfahrt, 21. – 28. Mai 2022 
      - in Arbeit –  
03) 32. Weißenhöher Himmelfahrt, 17. bis 23. Mai 2023, in Danzig 
       - 1. Bericht - 
04) 09.09.2023:  Treffen der Heimatgruppe Grenzmark / Heimatkreis  
      Schneidemühl 
05) Glogauer Heimatbund   

 

A. h) Vortragsveranstaltungen                                          Seiten A 44 – A 72 

 
01) Westpreußisches Bildungswerk / LM Westpreußen:  
      Veranstaltungen im 2. Halbjahr 2023     
02) AG Ostmitteleuropa:  
      Veranstaltungen im 2. Halbjahr 2023   
03) Dokumentationszentrum Flucht, Vertreibung, Versöhnung   
04) 14.09.2023, Gerhart-Hauptmann-Museum Erkner: Gerhart Hauptmann    
      und Johann Joachim Winckelmann.  
      Vortrag von Dr. Frank Piontek, Bayreuth 
05) 19.09.2023, Gerhart-Hauptmann-Museum Erkner: Winzige, unscheinbare  
      Sonnen. Lesung mit Texten von Wolfgang Borchert 
06) 15.06.2023, utb: Neuer (welcher?) Humanismus im Lichte der Werte- 
      ökonomie. Vortrag von Prof. Przemysław Czapliński, Universität Posen 
      Moderation: Dr. habil. Brygida Helbig 

07) Preußische Gesellschaft: Keine Veranstaltung zu unseren Themen! 
08) 08.06. und 23.06.2023, Landesgeschichtliche Vereinigung für die Mark  
      Brandenburg: Hinweis auf Fachtagung  
09) Verein für die Geschichte Berlins: Veranstaltungen im 2. Halbjahr 2023 
10) 08.07.2023, Literaturhaus Berlin: »Heimgekehrt fernher« Adelbert von   
      Chamissos Weltreisetagebücher. Buchvorstellung mit Walter Erhart,  
      Monika Sproll und Matthias Glaubrecht. Es moderiert Chris Verfuß 
11) 20.07.2023, Literaturhaus Berlin: Grundsetzlich »Das ökologische  
      Grundgesetz« Hilal Sezgin, Uwe Volkmann, René Schlott 
12) 12.07.2023, Literarisches Colloquium Berlin: Auf Wiedervorlage: Marina  
       Zwetajewa 
13) 27.07.2023, Literarisches Colloquium Berlin: Das Helvetische Fest. Anaïs  
      Meier und Peter Stamm in Lesung und Gespräch.  
      Performance: Katja Brunner 
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14) 10.07.2023, Evangelische Akademie Berlin: Gott im Gehirn? Spiritualität  
      und Neurowissenschaft. Europäische Bibeldialoge. 
      Frag doch mal: Online-Dialoge zu aktuellen Glaubensfragen 
14) 06.06.2023, Topographie des Terrors: Raul Hilberg: Die Vernichtung der  
      europäischen Juden. Buchpräsentation.  Buchpräsentation 
15) 11.07.2023, Katholische Akademie Berlin: Literature in Diaspora: What is  
      the Place of Words? Autorengespräch mit poetischer Vorlesung und  
      Konzert. Mit den Schriftstellern Fariba Vafi, Meriam Bousselmi, Moshe  
      Sakal, Antonio Ungar und Dory Manor sowie den Sängerinnen Eva  
      Glasmacher und Deniza Popova, moderiert von Chiara Caradonna  
16) 29.08.2023, Topographie des Terrors: Allein gegen Hitler. Leben und Tat  
      des Johann Georg Elser. Prof. Dr. Wolfgang Benz, Berlin. 
      Buchpräsentation. Moderation Dr. Erika Bucholtz, Berlin 
17) Brandenburg-Preußen-Museum: Zurzeit keine Vortragsveranstaltung 
18) 04.07.2023, Deutsche Gesellschaft: Stadt, Land, Netz.  Protesträume im  
      Wandel. 04.07.2023 
19) 17.10.2023, Deutsche Gesellschaft: Deutschland der Ideen. Beiträge zur    
      Stärkung des zivilgesellschaftlichen Engagements  
20) 26.08.2023, Kulturprojekte Berlin: Lange Nacht der Museen 

 

A. i) Ausstellungen usw. in Berlin und Umland              Seiten A 73 – A 81 
 

01) 31.05. bis 27.08.2023, Kommunale Galerie: Ono Ludwig - Aus der    
      Dunkelheit ins Licht.  Malerei | Fotografie | Tuschezeichnung  
02) 12.07. bis 27.08.2023, Kommunale Galerie: "Guck mal so!". Schüler des  
      Heinz-Berggruen-Gymnasiums in Zusammenarbeit mit der Ostkreuz-   
      schule für Fotografie.  Eröffnung am Dienstag, 11. Juli 2023, 18 Uhr 
03)  Museen Berlin Tempelhof-Schöneberg:   
       u.a. Dauerausstellung „Zwischen Feldern und Fabriken“ 
04) 14.03. - 17.09.2023, Auftakt des Terrors - Frühe Konzentrationslager im  
      Nationalsozialismus. Sonderausstellung 
05)  Brandenburg-Preußen Museum:  Einblicke in die Brandenburg- 
       Preußische Geschichte. Die Hauptausstellung  
06) 21.05. bis 31.07.2023, Zwölf-Apostel-Kirche, Berlin-Schöneberg:     
      Ausstellung Jürgen Tenz. Maler und Grafiker. 1942-2021 
 

A. j) Ausstellungen usw. außerhalb des Raumes von Berlin  
                                                                                            Seiten A 82 – A 96                
 

01)  Westpreußisches Landesmuseum sucht neuen Direktor. 
       Eine Information „von außen“ - unsere Gremien schweigen! 
02) 23.06.2023 – 17.09.2023, Westpreußisches Landesmuseum: Fremde –  
      Freunde. Polen und Deutsche in der historischen Karikatur. 
      Sonderausstellung vom 23. Juni bis 17. September 2023 
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03) 2023, Ostpreußisches Landesmuseum in Lüneburg: Jahresprogramm 
04) Kulturzentrum Ostpreußen Ellingen:  
      Ausstellungs- und Veranstaltungsprogramm 2023 
05) Schlesien erleben – mal  ganz  anders. 
      Trotz geschlossenem Museum schlesische Aktivitäten in Görlitz 
      Von Dieter Göllner 
06) noch bis 30.09.2023, Oberschlesisches Landesmuseum in Ratingen:  
      Grenzgänger. Alltag in einem geteilten Land. Ausstellung 
07) Haus Schlesien, Königswinter: Kaffee: Genussmittel oder Statussymbol.  
      Haus Schlesien erzählt Kaffeegeschichten. Von Dieter Göllner 
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Teil B 
Inhaltsverzeichnis (Seiten B I – B VI) 

 

B. a) Termine von Tagungen u.ä.                                        Seiten B 1 – B 89 

 
01) The Hungarian Optants Question in Transnational Perspectives  
02) 30. Tagung Junger Osteuropa-Experten (JOE)  
03) "Renegaten" der deutschen Nation oder "Verräter der polnischen  
      Nation"?  
04) Virtual Reality: Zukunft der historischen Bildung?  

05) 1989 und die Zukunft Europas  
06) Schlösser. Preußen. Kolonial. Biografien und Sammlungen im Fokus  
07) Geschichtliche Grundfragen VIII: Kann man aus der Geschichte lernen?  
08) Ostdeutsche Juden: Emanzipation von der Geschichte  

09) Historische Reiseberichte öffnen: Textauszeichnung, Datenmodellierung  
      und Visualisierung  
10) After the Empires? Ukraine’s (Post-)Colonial Entanglements  
11) Vertreibung/Wypędzenie. Zwangsmigration auf deutscher und polnischer  
      Seite  
12) Wandel in Polen – Polen im Wandel  
13) „Kirchen für neue Städte“ - Religiöses Bauen der Spätmoderne  
14) Die Gewalt ist ein "wahres Chamäleon"  
15) Historikertag 2023: Epochenübergreifend  
16) Historikertag 2023: Mittelalterliche Geschichte  
17) Historikertag 2023: Frühe Neuzeit  
18) Historikertag 2023: Neuere und Neueste Geschichte  
19) Historikertag 2023: Zeitgeschichte  
20) 1423–2023. 600 Jahre Sachsen(-Meißen). „Sächsische“ Fürstentümer,  
        König- und Kaiserreiche und ihre Traditionen (10. bis 16 Jh.)  
21) Architektur in Transformationsgesellschaften. Zur Geschichte und  
       Gegenwart des Umbaus  
22) NS-Raubgut aus dem östlichen Europa in Bibliotheken. Provenienz –  
      Restitution – Forschungsstand  
23) Jacob Böhme: Von der Gnadenwahl (1623)  
24) Hansestädte und Bischöfe  
 

B. b) Berichte von Fachtagungen                                  Seiten B 90 – B 147 

 
01) MACHT RAUM GEWALT. Planen und Bauen im Nationalsozialismus  
02) Looking at the Ghetto… The Warsaw Ghetto Uprising: Eighty Years in  
      Retrospect  
03) Wasserregime – Hydraulische Gesellschaften in Europas  
      Stadtlandschaften 1350-1950  
04) New Research on the Pre-Modern Tsarist Empire 
05) XIII. Kolloquium der Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur  
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06) Authenticity in European cities      
07) Politische, soziale, religiöse und kulturelle Vielfalt in der Zeit Sigismunds    
      von Luxemburg (1368–1437)  
08) Kleine Reichsstädte  
09) Jewish Responses to Nationalism in Central and East-Central Europe  
 

B. c) Zeitschriftenschau                                                Seiten B 148 – B 200                                                    

 
01) Geschichte in Wissenschaft und Unterricht 74 (2023) 5/6  
02)  Zeitschrift für Weltgeschichte 23 (2022), 1  
03) Zeitschrift für Geschichtswissenschaft 71 (2023) 6  

04) Blätter für deutsche und internationale Politik 68 (2023), 7  
05) Zeithistorische Forschungen/Studies in Contemporary History 19 (2022), 3  
06)  zeitgeschichte 50 (2023), 2  
07) Historical Social Research 48 (2023) 3  
08) Mittelweg 36. Zeitschrift des Hamburger Instituts für Sozialforschung 32  
      (2023), 3–4  
09) Religion und Gesellschaft in Ost und West (RGOW) 51 (2023), 6  
10) Religion und Gesellschaft in Ost und West (RGOW) 51 (2023), 5  
11) Zeitschrift für Genozidforschung 21 (2023), 1  
12) MEDAON 17 (2023), 32  
13) KULT_online 67 (2023)  
14) Jahrbücher für Geschichte Osteuropas 70 (2022) 1-2  
15) Osteuropa 73 (2023), 1-2  

16) The Russian Review 82 (2023), 3  

B. d) Neuerscheinungen auf dem Büchermarkt         Seiten B 201 – B 209 

 
A. Besprechungen (Seite B 201 – B 205) 
 
01) Gerd Mesenhof: In der Hölle von Halbe 1945. Eine Flüchtlingstragödie. 
       (mit 13 SW-Abb.). Gilching: Druffel & Vowinckel-Verlag (2023).  
       278 Seiten. ISBN 978-3-8061-1285-6. € 25,80 (Versandkosten € 2,20). 
        Rezensent:  Jürgen W. Schmidt, Berlin 
 
02) Malgorzata Popiolek-Roßkamp: Warschau. Ein Wiederaufbau,  
      der vor dem Krieg begann. (198 SW-Abb. im Text, 85 Farb-Abb.  
      im Anhang auf den Seiten 401 bis 464). 
       (Paderborn) Brill Schöningh 2021. XI, 464 Seiten.  
       = Fokus. Neue Studien zur Geschichte Polens und Osteuropas.  
       Publikationsreihe des Zentrums für Historische Forschung Berlin der  
       Polnischen Akademie der Wissenschaften. Band 1. 
       ISSN 2698-5020. ISBN 978-3-506-70424-5 (hardback);  
       ISBN 978-3-657-70424-8 (e-book). € 129,00. 
       Rezensent: Reinhard M. W. Hanke, Berlin 

https://www.hsozkult.de/conferencereport/id/fdkn-136984?utm_source=hskhtml&utm_medium=email&utm_term=2023-6&utm_campaign=htmldigest#mtAc_event-88618
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B.   Besprechungen in Arbeit (Seite B 206) 
 
01)   Handbuch Landesgeschichte.  (43 Abb., darunter einige mehrfarbige  
        Abb.). Hrsg. von Werner Freitag, Michael Kißener, Christine Reinle  
        und Sabine Ullmann.  
        (Berlin) De Gruyter Oldenbourg. (2018). XII, 706 Seiten. = de Gruyter  
        Reference.  
        Gebunden ISBN 978-3-11-035411-9. € 99,95. 
        Rezensent: Prof. Dr. Grischa Vercamer, Berlin/Chemnitz 
 
02)  Christofer Herrmann / Kazimierz Pospieszny / Ernst Gierlich (Hrsg.):  
       Spiegel der Fürstenmacht. Residenzbauten in Ostmitteleuropa im  
       Spätmittelalter – Typen, Strukturen, Ausschmückung. (zahlreiche  
       Farbfotos, zahlreiche mehrfarbige und einfarbige Abb.).  
       (Bonn) Kulturstiftung der Vertriebenen (1921). 289 Seiten.  
       ISBN 978-3-88557-243.5.  € 24,90. 
       Rezensent: Reinhard M. W. Hanke, Berlin 
 
03)  Peter Bahl: Belastung und Bereicherung. Vertriebenenintegration in  
       Brandenburg ab 1945.  
       (Berlin) Berliner Wissenschaftsverlag (2020). XVII, 1.718 Seiten. 
       = Bibliothek der brandenburgischen und preußischen Geschichte. Im  
       Auftrag des Brandenburgischen Hauptarchivs und der Historischen           
       Kommission zu Berlin herausgegeben von Mario Glauert und Michael  
       Wildt. Band 17. 
       ISBN Print 978-3-8305-5016-7. € 125,00. 
       ISBN E-Book 978-3-8305-4186-8. Freier Zugang. € 125,00. 
       Rezensent: Reinhard M. W. Hanke, Berlin 
 
04)   Ute Engel: Stil und Nation. Barockforschung und deutsche Kultur- 
        geschichte, ca. 1830-1933. (129 +2 Abb.).  
        (Paderborn) Wilhelm Fink (2018).  798 Seiten. 
        ISBN 978-3-7705-5492-8. € 128,00 (D). 
        Rezensent: Dr. Wulf Dietrich Wagner, Berlin. 
 

05)   Stange, Jörg Ulrich: Ostpreußen unter der Zarenherrschaft 1757-1762.  
        Russlands preußische Provinz im Siebenjährigen Krieg. (zahlreiche SW- 
        Abb.). (Reinbek) Lau-Verlag (2023). 491 Seiten.  
        ISBN 978-3-95768-248-2.  € 38,00. 
        Rezensent: Dr. Lothar Mundt, Berlin 
 
06)  Sean McMeekin: Es war Stalins Krieg. Wie der Diktator die Eroberung  
       Europas und Ostasiens plante. (zahlreiche Karten und Fotos in SW).  
       Gilching: Druffel & Vowinckel (2023). XII, 728 Seiten. 
       ISBN 978-3-8061-1286-3. € 44,80. 
       Rezensent: Jürgen W. Schmidt, Berlin                              

https://www.degruyter.com/view/product/373313?format=G&rskey=j8SiQd&result=79
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C.  Zur Besprechung in der Redaktion eingegangen (Seiten B 207 – B 209)  

 
01)  Ziko van Dijk: Wikis und die Wikipedia verstehen. Eine Einführung. (13  
       Abb., 18 Tab.). (Bielefeld) [transcript] (2021). 338 Seiten.  
       ISBN 978-3-8376-5645-9. € 35,00. 
       E-Book (EPUB) Open Access PDF-ISBN 978-3-8394-5694-3. € 38,99? 
 
02)  Herma Kennel: Als die Comics laufen lernten. Der Trickfilmpionier  
       Wolfgang Kaskeline zwischen Werbekunst und Propaganda. (zahlreich  
       SW-Abb. im Text, 10 Farbfotos auf 8 Farbtafeln im Anhang) (Berlin)  
       be:bra Verlag (2020). 240 Seiten. ISBN 978-3-89809-176-2. Euro 24,00.  
 
03)  Steffen Reiche: Tief träumen und hellwach sein. Politiker und Pfarrer mit  
       Leidenschaft. Ein autobiografischer Essay.  (22 SW-Fotos im Text).  
       (Bonn) Dietz (2020). 261 Seiten. ISBN 978-3-8012-0461-7. € 24,00. 
 
04)  Handbuch qualitative und visuelle Methoden der Raumforschung. 
       (zahlreiche Abbildungen, Tabellen).  
       Hg. von Anna Juliane Heinrich, Séverine Marguin, Angela Million, Jörg   
       Stollmann. 
       Bielefeld: Transcript Verlag (2021). 464 Seiten.  = utb. Band 5582. 
       Print-ISBN 978-3-8252-5582-4. € 29,90. 
       PDF-ISBN 978-3-8385-5582-9. 
 
05)  Judith Heß: Europäisierung des Gedenkens? Der Erste Weltkrieg in  
        Deutschen und britischen Ausstellungen. (15 SW-Abbildungen).  
        (Bielefeld) transcript (2021). 356 Seiten. 
        Print-ISBN 978-3-8376-5619-0. € 60,00. 
        PDF-ISBN 978-3-8394-5619-4. € 59,99. 
 
06)   Nicht nur Bauhaus. Netzwerke der Moderne in Mitteleuropa / Not just  
        Bauhaus. Networks of Modernity in Central Europe. Herausgegeben von  
        Beate Störtekuhl und Rafał Makała. (mit zahlreichen schwarz-Weißen und  
        mehrfarbigen Abb.). (Berlin / Boston) de Gruyter/Oldenbourg (2020).  
        400 Seiten.  
        = Schriften des Bundesinstituts für Kultur und Geschichte der Deutschen  
        im östlichen Europa. Band 77. ISBN 978-3-11-065876-7.  € 59, 59.  
 
07)  Christofer Herrmann / Kazimierz Pospieszny / Ernst Gierlich (Hrsg.):  
       Spiegel der Fürstenmacht. Residenzbauten in Ostmitteleuropa im  
       Spätmittelalter – Typen, Strukturen, Ausschmückung. (zahlreiche  
       Farbfotos, zahlreiche mehrfarbige und einfarbige Abb.).  
       (Bonn) Kulturstiftung der Vertriebenen (1921). 289 Seiten.  
       ISBN 978-3-88557-243.5.  € 24,90. 
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08)  Bernhard Jähnig: Zum Innenleben des Deutschen Ordens in Preußen.  
       Ergänzte Beiträge zum 80. Geburtstag in Auswahl (mit 28 Abb., Karten  
       und Tafeln). 
       Münster/Westf.: Nicolaus-Copernicus-Verlag 2021. – XX, 412 Seiten. 
       = Quellen und Darstellungen zur Geschichte Westpreußens. Nr. 45. 
       ISBN 978-3-924238-60-5.- € 18,00 (+ Versandkosten über Wolbeck). 
 
09)  Wolfram Euler und Konrad Badenheuer:  
       Sprache und Herkunft der Germanen. Rekonstruktion des  
       Frühgermanischen vor der Ersten Lautverschiebung  
       (1 mehrfarbige Karte). 2., überarbeitete Auflage. 
       Berlin / London: Verlag Inspiration UN Limited 2021. 271 Seiten. 
       ISBN 978-3-945127-278. € 89.00. 
 
10)  Wolfram Euler: Das Westgermanische. Seine Rekonstruktion von der     
       Herausbildung im 3. bis zur Aufgliederung im 7. Jahrhundert.  
       (vier Abbildungen). [Zweite Auflage].   
       London / Berlin: Verlag Inspiration Un Limited 2022. 267 Seiten.   
       ISBN 978-3-945127-414. € 49,00. 
 
11) Gabriel Berger: Der Kutscher und der Gestapo-Mann. Berichte jüdischer  
      Augenzeugen der NS-Herrschaft im besetzten Polen in der Region  
      Tarnów (mit zahlreichen SW-Abbildungen).  (Berlin) Lichtig Verlag  
      (2018). 171 Seiten. ISBN 978-3-929905-39-7. € 14,90. 
 
12) Astrid Bartel: Des Lebens ungeteilte Freude. Erzählungen.  
      (Norderstedt: BoD Book on Demand 2022). 396 Seiten.  
      ISBN 978-3-7557-1708-9. € 14,90. 
 
13) Historisch Ostdeutsche Gedenktage 2019. Persönlichkeiten und  
      Historische Ereignisse. (zahlreiche SW-Abbildungen). (Bonn)  
      Kulturstiftung der deutschen Vertriebenen (2021). 248 Seiten. 
      ISBN 978-3-88557-247-3.  € 9.80. 
      Historisch Ostdeutsche Gedenktage 2020.  Persönlichkeiten und Die  
      Historische Ereignisse.  (zahlreiche SW-Abbildungen). (Bonn) 
      Kulturstiftung der deutschen Vertriebenen (2021). 240 Seiten. 
      ISBN 978-3-88557-248-0.  € 9.80. 
      Historisch Ostdeutsche Gedenktage 2021.  Persönlichkeiten und 
      Historische Ereignisse.  (zahlreiche SW-Abbildungen). (Bonn) 
      Kulturstiftung der deutschen Vertriebenen (2021). 256 Seiten. 
     ISBN 978-3-88557-250-3.  € 9.80. 
 
14a) Złotów 1370 – 2020. 650-lecie miasta. Opracował [Bearbeiter] Joachim  
        Zdrenka. (zahlreiche SW-Abbildungen im Text, mehrfarbiger Stadtplan  
        von 1805 im Anhang). (Toruń) adam marszałek (2020). 573 Seiten. 
        ISBN 978-83-8180-376-2; ISBN 978-83-950240-5-4.  Złoty 100.00.  
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14b) Złotów / Flatow 1370-2020. 650 Jahre der Stadt. Übersetzte und   
        ergänzte Auflage bearbeitet von Joachim Zdrenka. ((zahlreiche SW- 
        Abbildungen im Text, mehrfarbiger Stadtplan von 1805 im Anhang).  
        (Toruń) adam marszałek (2022). 617 Seiten. 
        ISBN 978-83-8180-376-2; ISBN 978-83-8180-659-6.  Złoty 144.90.  
 
15)  Preußen und sein Osten in der Weimarer Republik.  Herausgegeben von  
       Manfred Kittel, Gabriele Schneider, Thomas Simon. (mit Abb.  und Tab.). 
       Berlin:  Duncker & Humblot (2022).  383 Seiten. 
       = Forschungen zur brandenburgischen und preußischen Geschichte.     
       Neue Folge, Beiheft 17. 
       ISBN  978-3-428-18526-9 (Print). € 119,90. 
 
16) Gisela Borchers, Arbeitsgemeinschaft Vertriebene der Oldenburgischen  
      Landschaft: Bund der Vertriebenen (BdV). Seine Geschichte in der   
      Stadt Oldenburg. (zahlreiche SW- und mehrfarbige Abb. auf 7 Seiten  
      Anhang, 1 mehrfarbiger Stadtplan von Oldenburg auf der hinteren  
      Umschlaginnenseite).   
      Oldenburg: Isensee-Verlag (2022). 79 Seite + 7 Seiten Anhang mit Abb. 
      Herausgegeben von der Oldenburgischen Landschaft. 
      ISBN  978-3-7308-1963-0. € 15,00. 
 
17) 52. Heimatjahrbuch der Kreisgemeinschaft Allenstein e.V. Weihnachten  
      2021.Herausgegeben von der Kreisgemeinschaft Allenstein e. V., Kreis-  
      vertreter Andreas Galinski. (zahlreiche SW- und mehrfarbige Abb.,  
      mehrfabige Bildkarte auf Umschlag-Rückseite).  
      (Velbert 2021). 280 Seiten. €  ? 
 
18) Angerburger Heimatbrief. Heft Nr. 170, Dezember 2022. Herausgeber: 
      Kreisgemeinschaft Angerburg e.V. (Mitglied in der Landsmannschaft   
      Ostpreußen e.V.). (Rotenburg / Wümme 2022). 171 Seiten. € ? 
 
19) Gilbert H. Gornig: Deutsch-polnische Begegnung zu Wissenschaft und  
      Kultur im zusammenwachsenden Europa / Niemiecko-polskie spotkania  
      nauki i kultury w jednoczącej się Europie (zahlreiche SW- und mehr- 
      farbige Abb.). Marburg (an der Lahn):  Danziger Naturforschende  
      Gesellschaft (Klages-Verlag August W. Klages Nachf.  Markus   
      Szczeponek e.  K. (2022). 
      = Schriftenreihe der Danziger Naturforschenden Gesellschaft.  Band 14. 
      ISBN  978-3-7831-9022-5.  € 5,00. 
 
20) Westpreußen-Jahrbuch 69/70 (2019/2020). Studien zur europäischen  
      Kulturregion an der unteren Weichsel. (mit SW-Abb.). 
      Herausgegeben vom Vorstand der Westpreußischen Gesellschaft.  
      Münster in Westfalen: Westpreußen Verlag 2023. 232 Seiten. 
      ISBN 978-3-9814101-0-3. ISSN 0511-8484. € 25,90  
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Teil C 
Inhaltsverzeichnis (Seiten C I – C III) 

 

C. a) Mitteilungen                                                                Seiten C 1  - C   18 

 
01) Sabine Deres ist neue Vorstandsvorsitzende des Kulturforums 

02) Nationaler Gedenktag für die Opfer von Flucht und Vertreibung 
03) Primas: Lehren des 17. Juni wirken bis heute fort 
04) 17. Juni 1953: Der große Aufstand vor 70 Jahren. Von Dieter Stein 
05) Baden-Württembergs Sonderstellung 

06) Mitteilung der Kopernikus-Gruppe 
07) Geschenk von ukrainischen Soldaten für die Stiftung Kreisau  
08) Schüleraustausch Hamburg – Danzig / Gdańsk, 22-26.05.2023  
09) Dr. habil. Robert Żurek auf dem 75. Jubiläums-Kongresses von Pax Christi  
10) Mehr gute Nachrichten aus Kreisau! 
11) Tschechischer Präsident Pavel in Österreich 

12) „Übersehene deutsch-tschechisch-jüdische Persönlichkeiten“. 
      Ausstellung in Prag 
13) Begleitband zu „Kulturellen Brücken“ erschienen 
14) Jugendwettbewerb „Gemeinsam gegen das Vergessen: Begegnungen  
       im Bildungshaus“ – Kulturstiftung sucht junge Gestalter, Schöpfer und  
       Künstler! 
15) 7. Vergabe „Landespreis Flucht, Vertreibung, Eingliederung“. 
      Thema 2023 ist „70 Jahre BdV - Bund der Vertriebenen in Hessen“ 
16) Georg Dehio-Kulturpreis 2023 

17) Vierteilige Fernseh-Serie „Kinder der Flucht“ 
18) Sudetendeutsche Landsmannschaft schreibt Kulturpreise aus 
 
 

C.  b) Mitteilungen und Berichte aus ausgewählten Berliner Bezirken mit 
ostdeutschen Patenschaften                                              Seiten C 19 –C 59 

 
C h a r l o t t e n b u r g  - W i l m e r s d o r f  (Seiten C 19 – C  21) 
 
01) Jüdischer Campus Pears wird eröffnet 
02) Gedenken an die Opfer des Volksaufstands in der DDR am 17. Juni 1953 
03) Eichenprozessionsspinner sind wieder aktiv - Auftretende Raupen oder  
      Tagesnester per E-Mail melden 
 
 
S t e g l i t z – Z e h l e n d o r f   (Seiten C 22 -  C 40) 
 
01) Informationsstele „Erinnerung an die Opfer der Berliner Luftbrücke  
      (1948/49)“ enthüllt 
02) Veranstaltungskalender für Frauen 2. Halbjahr 2023 für den Bezirk Steglitz-   
      Zehlendorf erschienen 
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03) Sommerzeit ist Havelzeit: Die neue Wasserwanderkarte ist da! 
04) Vortrag: Biodiversität durch bürgerschaftliches Engagement - Seltene  
      heimische Wildpflanzen im Garten und auf dem Balkon am 10.07.2023 in  
      der Gartenarbeitsschule Steglitz-Zehlendorf 
05) Bezirksbroschüre 2023 – "Ein Wegweiser durch den Bezirk" ab sofort als  
      Print- und Digitalversion erhältlich! 
06) Enthüllung der Informationsstele „Erinnerung an die Opfer der Berliner      
      Luftbrücke (1948/49)“ am 27.06.2023 
07) Ausstellung zu Gast im Rathaus Zehlendorf: „Demokratie ist eine  
       Mitmacht!“ vom 27.06. bis zum 01.08.2023 
08) Vortrag: Wildbienen erkennen und fördern am 03.07.2023 in der    
      Gartenarbeitsschule Steglitz-Zehlendorf 
09) Amtsplausch – Folge 33 ist online! Goldnetz Beratung zu Bildung und Beruf 
10) Zeichen- und Erzählwerkstatt mit Susanne Buddenberg und Thomas  
      Henseler am 07.07.2023 in der Gottfried-Benn-Bibliothek 
11) BENN – Berlin entwickelt neue Nachbarschaften: Vor-Ort-Büro am  
      Hindenburgdamm eröffnet 
12) Kursangebot: Fotografie ab sofort mittwochs im Hertha-Müller-Haus 
 
 
T e m p e l h o f  - S c h ö n e b e r g   (Seiten C 41 – C 59) 
 
01) Der Green Buddy Award zeichnet zum 12. Mal herausragende  
      Nachhaltigkeitsprojekte aus 
02) Neue BezirksTOUREN durch Tempelhof-Schöneberg! 
03) Tempelhofer Fußballpersönlichkeiten aus 125 Jahren 
04) 75 Jahre Luftbrücke und 60 Jahre Kennedy-Rede: Bezirksamt Tempelhof-  
      Schöneberg feierte Doppeljubiläum mit großem Bürgerfest mit Festakt 
05) Bezirksbürgermeister Jörn Oltmann lädt interessierte Bürger zur  
      Sprechstunde in der Seniorenfreizeitstätte im Gemeinschaftshaus  
      Lichtenrade ein 
06) Delegation aus Shunyi besucht Tempelhof-Schöneberg 
07) Tempelhof-Schöneberg trauert um Rainer Penk 
08) 75 Jahre Luftbrücke und 60 Jahre Kennedy-Rede: Veranstaltungsserie  
      zum Doppeljubiläum in Tempelhof-Schöneberg mit Buchlesung eröffnet 
09) Kulturfest Lichtenrade: Musik, Kabarett und Party! 
 

C.  c) Berichte                                                                      Seiten C 60– C 79 

 
01) Rumänischer Staatspräsident Johannis erfreut über wissenschaftliche 
      Fachtagungen der Kulturstiftung in Rumänien in diesem Jahr 
02) Kulturstiftung vermittelt Grundlagen der Pressearbeit 
03) Nationaler Gedenktag für die Opfer von Flucht und Vertreibung 
04) Primas: Lehren des 17. Juni wirken bis heute fort 
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05) Das war der 73. Sudetendeutsche Tag 

06) Söder: „Ich bin ein Sudetendeutscher!“ 
07) Sudetendeutsche Kulturpreisträger 2023 
08) HEIMAT!abend – die völkerverbindende Kraft der Musik 
09) „Das gemeinsame Europa weiterbauen“ 

10) Regensburg? „Řezno!“ 
11) Primas zu Gast in Oberschlesien 

 

C.  d) Dokumentationen, Projekte, Diskussionen          Seiten C 80 – C 83  

 
01) Nur in Deutschland werden von ehemaligen Kolonien Entschädigungen  
      gefordert!  
 
 

C.  e) Dokumentationen, Projekte, Diskussionen: Veränderung der   
     Geschichtslandschaft durch Umbenennung von Straßen 
                                                                                                          Seite C 84 
 

- Keine Berichte - 
 
  

C. f) Ehrungen, Gedenken, Nachrufe                               Seiten C 85– C 91 

 

01)  Trauer um Dr. Martin Sprungala  
02)  180. Geburtstag von Bertha von Suttner 
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Teil D 
Inhaltsverzeichnis (Seite D I) 

 

D. Beiträge zur geschichtlichen und geographischen Landeskunde   
                                                                                             Seiten D 1 – D 17 

 
 
B ö h m e n   und   M ä h r e n (Seiten D 1 - D 17) 
 
01) Arnold Suppan: 1000 Jahre Nachbarschaft – Buchvorstellung 
02) Die Markgrafschaft Mähren. Rubrik „Fundstücke“ 
03) Historische Sprachenkarte von Böhmen 
04) „Das Leben an der Grenze“. Kurzfilm 
05) Die Prager Astronomen 

06) Otfried Preußlers treueste Leserin 

07) Die schönsten Städte von Mähren. Rubrik „Fundstücke“ 
08) Auf Santinis Spuren im Böhmisch-Mährischen Hochland 
09) Dreifaltigkeitswallfahrt Neubistritz -Reingers 
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Teil E 
 
Vorbemerkung der Redaktion des AWR zur Berichterstattung der 
Zeitschrift „Unser Mitteleuropa“: 
 
Weder „Fakten-Darstellung“ noch Sprache von Putin (über die Regierung der 
Ukraine: „Drogenbande“, „Nazis“) und von Lawrow gefallen uns in der 
Zeitschrift „Unser Mitteleuropa“. Der Angriffskrieg gegen die Ukraine ist 
darüber hinaus durch nichts zu rechtfertigen.   
 
Dieser Überfall ist ein Verbrechen!!! 
 
Überdies ist die Berichterstattung von „Unser Mitteleuropa“ zu diesem Komplex 
in seiner Putin-Hörigkeit sehr zu bedauern! Auch in der Tonart der Sprache 
und in der Wortwahl hat sich die Zeitschrift leider anstecken lassen! Einfach 
widerlich!!! 
 
Und ist der Versuch der Politik Putins schon vergessen, Europa durch 
„Flüchtlingsströme“ über Weißrussland zu destabilisieren? Der polnischen 
Regierung sei dankgesagt, dass sie die Grenzen zu Weißrussland 
geschlossen hat! 
 
Wer kann uns etwas über die Zusammensetzung der Redaktion von „Unser 
Mitteleuropa“ sagen, wer lüftet uns das Geheimnis zum Eigentümer, für den 
lediglich ein Postfach in London genannt wird.  
 
Schade! Schade! „Unser Mitteleuropa“ vertut Chancen, eine kritische, auch 
selbstkritische Publikation zu sein. 
 
Wir sehen eine Gratwanderung zwischen „historischem Dokument“ und 
„Propaganda“ – letztere ist zuweilen auch ein „historisches Dokument“.  
 
Unsere Meinung ist klar, möge der Leser für sich entscheiden und viele 
unterschiedliche Quellen benutzen! 
 
Die Redaktion 
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03) Bund der Vertriebenen: Beratungsstellen für Finanzielle Förderungen und  
      Heimatsammlungen nehmen Tätigkeit auf 

 

<http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-
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06) 15.06.2023, utb: Neuer (welcher?) Humanismus im Lichte der Werte- 
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      the Place of Words? Autorengespräch mit poetischer Vorlesung und  
      Konzert. Mit den Schriftstellern Fariba Vafi, Meriam Bousselmi, Moshe  
      Sakal, Antonio Ungar und Dory Manor sowie den Sängerinnen Eva  
      Glasmacher und Deniza Popova, moderiert von Chiara Caradonna  
16) 29.08.2023, Topographie des Terrors: Allein gegen Hitler. Leben und Tat  
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      Wandel. 04.07.2023 
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04) 14.03. - 17.09.2023, Auftakt des Terrors - Frühe Konzentrationslager im  
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05)  Brandenburg-Preußen Museum:  Einblicke in die Brandenburg- 
       Preußische Geschichte. Die Hauptausstellung  
06) 21.05. bis 31.07.2023, Zwölf-Apostel-Kirche, Berlin-Schöneberg:     
      Ausstellung Jürgen Tenz. Maler und Grafiker. 1942-2021 
 

A. j) Ausstellungen usw. außerhalb des Raumes von Berlin  
                                                                                            Seiten A 82 – A 96                
 

01)  Westpreußisches Landesmuseum sucht neuen Direktor. 
       Eine Information „von außen“ - unsere Gremien schweigen! 
02) 23.06.2023 – 17.09.2023, Westpreußisches Landesmuseum: Fremde –  
      Freunde. Polen und Deutsche in der historischen Karikatur. 
      Sonderausstellung vom 23. Juni bis 17. September 2023 
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03) 2023, Ostpreußisches Landesmuseum in Lüneburg: Jahresprogramm 
04) Kulturzentrum Ostpreußen Ellingen:  
      Ausstellungs- und Veranstaltungsprogramm 2023 
05) Schlesien erleben – mal  ganz  anders. 
      Trotz geschlossenem Museum schlesische Aktivitäten in Görlitz 
      Von Dieter Göllner 
06) noch bis 30.09.2023, Oberschlesisches Landesmuseum in Ratingen:  
      Grenzgänger. Alltag in einem geteilten Land. Ausstellung 
07) Haus Schlesien, Königswinter: Kaffee: Genussmittel oder Statussymbol.  
      Haus Schlesien erzählt Kaffeegeschichten. Von Dieter Göllner 
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Teil A 
 

A. a) Editorial                                                                                     Seite A 1                                                                                  
 

Anstelle des üblichen EDITORIALs:  
 
Das  „Verscherbeln“ von  deutschem  Kulturgut ins  
Ausland muss ein  Ende haben! 
 
Bitte,  unterschreiben Sie unsere  Petition gegen 
den Beschluss der Evangelischen Kirche 
Deutschlands,  die Danziger  Paramente aus dem 
Sankt Annen-Museum in Lübeck  ins  Ausland zu  
geben; 
 
https://www.openpetition.de/petition/online/verbleib-
des-1944-geretteten-danziger-paramentenschatzes-
im-luebecker-st-annen-museum 
    
 
Werben Sie für unsere Sache, unterstützen Sie 
auch bei  Parteien und Regierungsstellen die 
gesetzlichen Regelungen zum Verbot der  Ausfuhr 
deutschen Kulturguts ins Ausland! 
 
Alle Informationen zum Vorgang „Danziger 
Paramente und EKD“ finden Sie  jetzt 
zusammengestellt auf den  Seiten: 
 
 
https://www.ostdeutsche-museen.de 
 
 
 

https://www.openpetition.de/petition/online/verbleib-des-1944-geretteten-danziger-paramentenschatzes-im-luebecker-st-annen-museum
https://www.openpetition.de/petition/online/verbleib-des-1944-geretteten-danziger-paramentenschatzes-im-luebecker-st-annen-museum
https://www.openpetition.de/petition/online/verbleib-des-1944-geretteten-danziger-paramentenschatzes-im-luebecker-st-annen-museum
https://www.ostdeutsche-museen.de/
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A. b) Briefe und Leserbriefe, Stellungnahmen                   Seiten A 2 – A 15 
 

 
Danzig, Blick von Westen in der Brotbänkengasse auf die Marienkirche.- 

Aufnahme:  Reinhard M. W. Hanke, 08.10.2022 

 
 
01) Petition gegen EKD-Beschluss zur Fortgabe der Danziger Paramente ins  
      Ausland.                                            Pressemitteilung vom 14. Juni 2023 
 
Der gesamte Vorgang zum EKD-Beschluss und zu den Paramenten findet sich 
ab sofort auf den Seiten https://www.ostdeutsche-museen.de,  
die angesprochene Petition für Ihre Unterschrift finden   Sie hier: 
 
https://www.openpetition.de/petition/online/verbleib-des-1944-geretteten-
danziger-paramentenschatzes-im-luebecker-st-annen-museum    

https://www.ostdeutsche-museen.de/
https://www.openpetition.de/petition/online/verbleib-des-1944-geretteten-danziger-paramentenschatzes-im-luebecker-st-annen-museum
https://www.openpetition.de/petition/online/verbleib-des-1944-geretteten-danziger-paramentenschatzes-im-luebecker-st-annen-museum
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LWPressemitteilung                               14. Juni 2023 

Petition gegen EKD-Beschluß zur Fortgabe der Danziger Paramente ins 

Ausland 

Als erste Frau predigte am 3. Juni 2023 Bischöfin Petra Bosse-Huber in der bis 1945 
evangelischen Marienkirche in Danzig. 
Spitzenvertreter der Union Evangelischer Kirchen/Evangelische Kirche in Deutschland 
(UEK/EKD) trafen sich erneut mit Vertretern des Erzbistums Danzig und der Danziger 
Marienkirche, um ein Expertengremium zu berufen. Dieses soll – wie die EKD betont – die 
sogenannte Heimkehr der Paramente nach Danzig begleiten.  
Paramente ist der Sammelbegriff für Textilien, die in der Liturgie des Gottesdienstes zum 
Einsatz kommen. Dazu gehören die liturgischen Gewänder der Geistlichen, aber auch die 
Textilien, die zur Auskleidung der Altäre dienen sowie weitere Textilien zur Verwendung in 
der Messfeier. 
 
Die EKU/EKD ist nach dem Untergang der evangelischen Gemeinden östlich von Oder und 
Neiße treuhänderische Eigentümerin von deren einstigem Besitz geworden. Nachdem der 
Altar der Heiligen Dreifaltigkeit bereits im vorigen Jahr von Berlin nach Danzig von der EKD 
verschenkt worden ist, soll nun auch der in Lübeck bewahrte Danziger Paramentenschatz 
– über Jahrzehnte im Lübecker St. Annen-Museum auch öffentlich gezeigt - Lübeck 
Richtung Danziger Marienkirche verlassen. Eine museale Unterbringung der Textilien mit 
konservatorischer Betreuung an der Marienkirche ist zwar angedacht, kann aber zeitnah 
nicht verwirklicht werden.  
Eine Kooperation des Erzbistums Danzig mit dem Danziger Nationalmuseum, das bereits 
183 Teile des Paramentenschatzes sowie Hans Memlings großformatiges Triptychon aus 
der Danziger Marienkirche beherbergt, ist nicht bekannt. Der Memling-Altar war ebenfalls in 
den Westen ausgelagert worden, er wurde von der Roten Armee 1945 in Thüringen 
beschlagnahmt und ist dann 1951 nach Danzig überführt worden.  
Der Zeitgenosse fragt verwundert, welcher weitere deutsche Kulturbesitz aus den 
historischen Ostgebieten als nächstes für eine Geschenkaktion der EKD zur Verfügung 
gestellt wird. 
 
Die noch bis zum 30. Oktober laufende Petition hat zum Ziel, die EKD zum Umdenken zu 
bewegen. Zahlreiche Unterstützer der Petition haben vielfältige Anregungen gemacht, wie 
ein versöhnlicher Ausgleich im Sinne der Ökumene zwischen der EKD und dem Erzbistum 
Danzig aussehen könnte, ohne dass der noch in Lübeck bewahrte Danziger 
Paramentenschatz nach Danzig verschenkt wird. 
Die EKD zeigt sich völlig unnachsichtig trotz vieler Eingaben betroffener Deutscher. Auch 
persönliche Gespräche haben zu keinem Umdenken geführt. Befremdlich stimmt zudem, 
daß Politik (Bundesregierung, Parteien) und einschlägige Vertriebenenorganisationen nicht 
vehement der Aktion der EKD widersprechen und auf Eingaben reagieren.  
 
Daher nochmals die Bitte an alle, die sich für den Erhalt deutschen Kulturgutes 
einsetzen wollen: Unterzeichnen Sie die offene Petition, gerichtet an die EKD, unter 
dem Link  
 
https://www.openpetition.de/petition/online/verbleib-des-1944-geretteten-danziger-
paramentenschatzes-im-luebecker-st-annen-museum 
 
 

https://www.openpetition.de/petition/online/verbleib-des-1944-geretteten-danziger-paramentenschatzes-im-luebecker-st-annen-museum
https://www.openpetition.de/petition/online/verbleib-des-1944-geretteten-danziger-paramentenschatzes-im-luebecker-st-annen-museum
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Eine vollständige Dokumentation zu den Danziger Paramenten wird auf der 

Website https://www.ostdeutsche-museen.de unter Paramente Marienkirche 

wiedergegeben. 

Eine Zeichnung der Petition ist bis zum 15. Juli 2023 möglich. 

Reinhard M. W. Hanke, Berlin / Hans-Jürgen Kämpfert, Lübeck /  

Dr. Jürgen Martens, Königswinter  

Landsmannschaft Westpreußen e.V. Berlin  

 

www.westpreussen-berlin.de, danzig.westpreussen.berlin@gmail.com 

Brandenburgische Straße 24 Steglitz, 12267 Berlin, Ruf: 030-257 97 533 

 

 

Unterstützen Sie diese Initiative mit Ihrer Unterschrift! 

 

 
Abbildung aus: B. Borkopp-Restle, Der Schatz der Marienkirche zu Danzig, S. 103 
 

 

https://www.ostdeutsche-museen.de/
http://www.westpreussen-berlin.de/
mailto:danzig.westpreussen.berlin@gmail.com
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02) Liste für handschriftliche Unterstützung der Petition „Ostdeutsches  
      Kulturgut“. Bitte ausgefüllt senden an LM Westpreußen e. V. Berlin,  
      Brandenburgische Straße 24 Steglitz, 12167 Berlin,    
      <danzig.westpreussen.berlin@gmail.com> 
 

 
Bitte, schicken Sie die ausgefüllte oder teil-ausgefüllte Unterschriftenliste an:  
Landsmannschaft Westpreußen e. V. Berlin, Brandenburgische Straße 24, 12167 Berlin-Steglitz. 
danzig.westpreussen.berlin@gmail.com Ruf-Nummer: 030-257 97 533 (Anrufannehmer, Fernabfrage) 

mailto:westpreussen.berlin@gmail.com
mailto:danzig.westpreussen.berlin@gmail.com
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03) Pressemitteilung                                           27. März 2023 

Petition gegen EKD-Beschluß zur Fortgabe der Danziger Paramente ins 

Ausland 

Die Presseerklärung der Landsmannschaft Westpreußen e.V. Berlin vom 27. 

Februar 2023 wurde von der evangelischen Kirchenleitung vollständig 

ignoriert. Auch die Verbände sowie die Politik reagierten bisher nicht (Stand: 

28.03.2023). 

Dafür haben zahlreiche Privatpersonen, auch im Namen von Gruppierungen, 
in denen sie tätig sind, ihr vollständiges Unverständnis zum Letter of Intend (zu 
deutsch: Absichtserklärung) der Spitze der EKD in ihrer Presseerklärung vom 
9. Dezember 2022 geäußert. Verbittert zeigten sie sich gegenüber dem 
schamlosen Umgang EKD mit deutschem Kulturgut aus dem historischen 
deutschen Osten. Dem Erzbistum Danzig will die EKD die einmaligen 
geistlichen Textilien, den Danziger Paramentenschatz, übergeben. Die 
Paramente wurden Ende 1944 von dem letzten evangelischen Pastor an St. 
Marien zu Danzig, Oberkonsistorialrat Dr. Gerhard Gülzow – alten Lübeckern 
noch als Pastor an der Lutherkirche vertraut - unter Lebensgefahr nach 
Thüringen gerettet. 186 Teile dieser Paramente übergab 1961 die damalige 
DDR-Regierung an Polen. 103 Paramente konnte Pastor Gülzow in Lübeck 
zusammenführen; sie befinden sich seit vielen Jahren im Lübecker St. Annen-
Museum – konservatorisch behandelt mit Mitteln des deutschen Steuerzahlers 
– und werden dort der Öffentlichkeit präsentiert. Die Paramente sollen 
nunmehr ohne polnische Gegenleistung in die Danziger Marienkirche überführt 
werden. Bemerkenswert an dem kirchlichen Umgang mit deutschem Kulturgut 
ist überdies, daß ein Bewahrungsort für die Paramente in Danzig nicht 
vorhanden ist, sondern erst geschaffen werden muß. 
Auch wenn die EKD Eigentümerin des Kirchengutes der 1944/45 
untergegangenen evangelischen Gemeinden ist, so bewahrt sie dieses 
Eigentum nur treuhänderisch. Bei einer Schenkung oder Veräußerung ist das 
entsprechende Einverständnis der einstigen Gemeindemitglieder einzuholen. 
Dieses Einverständnis wurde der EKD zu keinem Zeitpunkt von den einstigen 
evangelischen Gläubigen der Marienkirche zu Danzig erteilt; sie handelt auch 
in diesem Fall verantwortungslos.  
 
Freunde des Danziger Paramentenschatzes setzen sich für seinen Verbleib im 
Lübecker St. Annen-Museum ein. Sie haben eine offene Petition an die EKD 
unter dem Link  
 
https://www.openpetition.de/petition/online/verbleib-des-1944-geretteten-
danziger-paramentenschatzes-im-luebecker-st-annen-museum 
initiiert.  
 
 

https://www.openpetition.de/petition/online/verbleib-des-1944-geretteten-danziger-paramentenschatzes-im-luebecker-st-annen-museum
https://www.openpetition.de/petition/online/verbleib-des-1944-geretteten-danziger-paramentenschatzes-im-luebecker-st-annen-museum
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Eine vollständige Dokumentation zu den Danziger Paramenten ist auf der 
Website https://www.ostdeutsche-museen.de unter Paramente Marienkirche 
wiedergegeben. 

 

Unterstützen Sie diese Initiative mit Ihrer Unterschrift! 

 

Reinhard M. W. Hanke, Berlin / Hans-Jürgen Kämpfert, Lübeck /  

Dr. Jürgen Martens, Königswinter 

  

Landsmannschaft Westpreußen e.V. Berlin 

www.westpreussen-berlin.de, danzig.westpreussen.berlin@gmail.com  

Brandenburgische Straße 24 Steglitz, 12267 Berlin, Ruf: 030-257 97 533 

 

 

 
Abbildung aus: B. Borkopp-Restle, Der Schatz der Marienkirche zu Danzig, S. 103 

 
 
 
 

https://www.ostdeutsche-museen.de/
http://www.westpreussen-berlin.de/
mailto:westpreussen.berlin@gmail.com
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04) Evangelische Kirche Deutschlands (EKD) vergibt deutsches Kulturgut 
 

 LW Pressemitteilung    27. Februar 2023 

 
Evangelische Kirche Deutschlands vergibt deutsches Kulturgut 
 
Unter größter Lebensgefahr rettete der letzte evangelische Pastor an St. 
Marien in Danzig, Oberkonsistorialrat Dr. Gerhard Gülzow, mit einigen 
Getreuen rund 286 unermesslich wertvolle liturgische Textilien (bekannt als 
Danziger Paramentenschatz) Ende 1944 vor der anstürmenden Roten Armee. 
Auf verschlungenen Pfaden gelangten sie teils nach Bayern und teils nach 
Thüringen. 
 
1961 übergab die DDR-Regierung den Thüringer Teil der Paramente – 183 
Stücke – an Polen. Sie werden heute im Danziger Nationalmuseum verwahrt. 
Der Danziger Pastor Gülzow konnte nach dem Zweiten Weltkrieg insgesamt 
103 Paramententeile in Lübeck zusammenführen. Zunächst bewahrt in seinem 
Pfarrhaus an der Lübecker Lutherkirche – hier war er nach Flucht und 
Vertreibung Pfarrer –, waren die Paramente von 1964 bis 1990 für die 
Öffentlichkeit in St. Marien zu Lübeck zugänglich. Da die Mariengemeinde in 
Danzig als Eigentümerin der Sammlung nicht mehr existierte, ging sie in den 
Besitz der Evangelischen Kirche der Union (EKU) mit Sitz in Berlin über. Es 
zeigte sich bald, dass St. Marien zu Lübeck nicht der geeignete Ort zur 
Bewahrung der Danziger Paramente war. Deshalb schloss die EKU als 
Eigentümerin der Sammlung einen Vertrag mit der Stadt Lübeck, die eine 
Überführung in das St. Annen-Museum ermöglichte. In einer eigens gefertigten 
Paramentenkammer wurden die liturgischen Gewänder ab 1990 dort gezeigt. 
Spätestens ab diesem Zeitpunkt erhob Polen Ansprüche auf Überführung der 
Paramente nach Danzig. Ob ein Zusammenhang mit diesen sog. 
„Rückforderungsansprüchen“ und der Schließung der Paramentenkammer 
nach wenigen Jahren der öffentlichen Zugänglichkeit im St. Annen-Museum 
besteht, kann hier nicht nachgegangen werden. Jedenfalls wurden die 
Paramente im Museumsmagazin eingelagert und fachmännisch betreut. 
Auf einer Tagung des Kulturwerks Danzig und der Danziger Naturforschenden 
Gesellschaft im Oktober 2018 wurde intensiv die Frage diskutiert, was künftig 
angesichts der polnischen Ansprüche mit den Danziger Paramenten 
geschehe. Die EKD, Rechtsnachfolgerin der EKU, hatte in einem Schreiben 
erklärt, dass eine Rückführung des Lübecker Teils der Paramente nach Polen  
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nicht vorgesehen sei. Fast zeitgleich wurden in der am 18.01.2019 eröffneten 
großartigen Präsentation Teile der Danziger Paramente im St. Annen-Museum 
wiederum gezeigt. 
 
Dann überraschte die Leitung der EKD mit ihrer Presseerklärung vom 9. 
Dezember 2022 die interessierte Öffentlichkeit mit folgender Ankündigung: 
"Stadt und Erzbistum Gdańsk freuen sich sehr, dass […] demnächst auch der 
Paramentenschatz [aus Lübeck, Zusatz] nach Hause kommt", sagte der 
Erzbischof Tadeusz Wojda bei der Unterzeichnung des Letter of Intent im 
Kirchenamt der EKD. […] Die Unterzeichnung der Vereinbarung fand am 8. 
Dezember 2022 statt. 
Der Baubeginn der Danziger Marienkirche geht auf das Jahr 1343 zurück, die 
Fertigstellung erfolgte 1503. Mit der Reformation 1525 wurde die Marienkirche 
evangelisch, und diente den deutschen evangelischen Christen in Danzig bis 
zur Flucht und Vertreibung 1944/45 als Gotteshaus.  
Unverständlich ist, dass die EKD ohne polnische Gegenleistung die Danziger 
Paramenten-Sammlung aus der Obhut des St. Annen-Museums – dort wurden 
die liturgischen Textilien mit öffentlichen Steuergeldern über Jahrzehnte 
konservatorisch betreut und somit bewahrt – entfernen will und als Geschenk 
an das katholische Erzbistum Gdańsk abgibt. 
Bisher haben nur wenige Privatpersonen sich mit kritischen Eingaben an die 
Leitung der EKD gegen deren Absicht gewandt, dieses unschätzbar wertvolle 
deutsche Kulturgut aus Danzig, über Jahrhunderte von der evangelischen 
Danziger Marienkirchengemeinde getreulich bewahrt und schließlich am Ende 
des zweiten Weltkriegs von Pastor Gülzow in den Westen gerettet, abzugeben. 
Alle Deutschen, denen die deutsche Geschichte – auch die Geschichte der 
historischen Reichsgebiete östlich von Oder und Neiße – etwas bedeuten, sind 
aufgefordert, gegen die Absicht der EKD mit Eingaben zu protestieren. Die 
Verbände der Vertriebenen und ihre Kultureinrichtungen müssen mit allem 
Nachdruck den Erhalt des deutschen Kulturguts für uns Deutsche fordern und 
durchsetzen. 
Letztendlich muss die bundesdeutsche Politik die gesetzlichen 
Rahmenbedingungen schaffen, dass solche Transfers von deutschem 
Kulturgut ins Ausland nicht mehr möglich sind. Parteien, Bundes- und Landes-
regierungen müssen hierzu alles Nötige schnellstens in die Wege leiten. 
 

Reinhard M. W. Hanke, Berlin / Hans-Jürgen Kämpfert, Lübeck /  
Dr. Jürgen Martens, Königswinter 

 
 

Landsmannschaft Westpreußen e.V. Berlin 

www.westpreussen-berlin.de, danzig.westpreussen.berlin@gmail.com  

Brandenburgische Straße 24 Steglitz, 12267 Berlin, Ruf: 030-257 97 533  

 
 

http://www.westpreussen-berlin.de/
mailto:westpreussen.berlin@gmail.com
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05) Paramentenschatz - BdV – EKD im Austausch mit dem Präsidenten des  
      EKD-Kirchenamtes. Zuständigkeiten, Paramentenschatz und Kirche als  
      Heimat angesprochen 
 

 

Aus: DOD 2 / 2023, Seite 22 



Seite A 11 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 837 vom 06.07.2023 
 
06) Der Danziger Paramentenschatz. Kulturstiftung widmete sich in einer    
      Tagung der Erinnerung und Erforschung.  Von Birgit Aldenhoff 
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Aus: DOD 2 / 2023, Seite 23-25 
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07) Etwas zum Nachdenken: Evangelische Kirche verliert 30 000 Mitglieder 
 

 
Aus: B.Z., Seite 4 vom 09.03.2023 
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08) Wer kann helfen: Heimatkurier des Kreises Rosenberg/Westpreußen 
 
25.01.2023, 08:05 
  
 
Sehr geehrter Herr Hanke, 
 
ich suche im Zuge der Familienforschung die o.g. Hefte. Können Sie mir mitteilen, wo diese 

archiviert sind und ich den Inhalt einsehen kann? 

Oder wen kann ich weiter kontaktieren. 

. 
Mir geht es speziell um den Ort Groß Peterwitz Kreis Rosenberg/Westpreußen. 
 
Vielen Dank im Voraus. 
Mit freundlichen Grüßen 
Hanna Hasselmann 
Berlin 
ha-hasselmann@t-online.de   
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:ha-hasselmann@t-online.de
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A. c) Aufruf zur Unterstützung                                         Seiten A 16 – A 20 

 

1) Aufruf der Landsmannschaft Westpreußen e.V. Berlin zur Unterstützung*) 

 

Die finanzielle Lage der Landsmannschaft Westpreußen e.V. Berlin ist schwierig. Gründe 

sind durch die Auswirkungen der Corona-Pandemie gegenwärtig der Ausfall sämtlicher 

Veranstaltungen, die nicht nur Kosten verursachen, sondern – von Fall zu Fall – auch für 

die nötigen Einnahmen sorgen können.  

Wir sind für unsere Arbeit vom Finanzamt für Körperschaften als gemeinnützig anerkannt. 

Das heißt einerseits: wir dürfen keine Rücklagen bilden (mit denen wir jetzt wirtschaften 

könnten, unsere Miet- und anderen Kosten selbst tragen), aber wir dürfen für Ihre 

großzügige Spende eine Spendenquittung ausstellen. 

Wir haben die herzliche Bitte, unsere Arbeit durch eine Geldspende zu unterstützen, damit 

unsere Tätigkeit weitergehen kann. Wir arbeiten ehrenamtlich. 

Sie erhalten am Ende des Jahres eine Spendenbescheinigung, unsere Arbeit ist vom 

Finanzamt für Körperschaften als gemeinnützig anerkannt! 

 

 

Unsere Bankverbindung (Zusatz „Spende“ auf der Überweisung nicht vergessen!): 
 
Landsmannschaft Westpreußen e.V. Berlin: 
Konto bei der Postbank Berlin 
IBAN DE26 1001 0010 0001 1991 01    BIC BNKDEFF 

 
 
 
 
Unsere Einnahmen und Ausgaben 
 
Die Landsmannschaft Westpreußen e. V. Berlin ist vom Finanzamt für Körperschaften als 

„gemeinnützig“ anerkannt. Das heißt auch: wir dürfen keine finanziellen Rücklagen bilden. 

Die Mitgliedsbeiträge reichen zur Finanzierung unserer anerkannt guten Arbeit nicht aus, 

Einnahmen durch Veranstaltungen konnten wir während der Corona-Pandemie nicht 

erzielen. Die Kosten laufen aber weiter. Daher sind uns Spenden hochwillkommen.  

 

 

Mitgliedsbeitrag Person / Jahr: 
Einzelmitglied                  € 60,00 (bisher: € 52,00);                    
Ehepaare je Person         € 50,00 (bisher: € 45,00)  
Sonderbeitrag für AGOM-Mitglieder 
(abgeschlossener Kreis)  
€ 25,00 (wie bisher), 
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2) BdV: Die „Ewige Flamme“ braucht Ihre Unterstützung 
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3) Aufruf des Leibniz-Instituts für Länderkunde: Heimatzeitschriften erbeten! 
 
Sehr geehrter Herr Hanke, 
 
herzlichen Dank für Ihr Angebot, in Ihrem Rundbrief auf unser Anliegen aufmerksam zu 
machen. Gerne nehmen wir diese Möglichkeit wahr. Angefügt finden Sie einen Text, der in 
ähnlicher Weise schon mehrfach abgedruckt wurde. 
Ich habe soeben nachgeschaut: Wir haben in unserem Katalog 17 Heimatzeitschriften über 
Westpreußen nachgewiesen. Allerdings sind die jeweiligen Bestände sehr lückenhaft und 
bestehen häufig nur aus neueren Ausgaben. Insofern erhoffe ich mir durch den Aufruf viele 
Ergänzungen. 
Nochmals vielen Dank für Ihre Unterstützung. 
Mit freundlichen Grüßen 
H. P. Brogiato 
 
Bibliothek der deutschen Heimatzeitschriften 
Heimatzeitschriften erbeten 
 
Die Geographische Zentralbibliothek (GZB) im Leibniz-Institut für Länderkunde in Leipzig 
hat Ende 2013 vom Bund Heimat und Umwelt (BHU) die „Bibliothek der deutschen 
Heimatzeitschriften“ übernommen. Um diese Sondersammlung systematisch auszubauen, 
wurden in den vergangenen drei Jahren zahlreiche Heimatvereine, Museen usw. mit der 
Bitte angeschrieben, das Anliegen zu unterstützen und der GZB ihre Heimatzeitschriften zur 
Verfügung zu stellen. Inzwischen werden mehr als 1000 Zeitschriften und Serien aus dem 
deutschsprachigen Raum regelmäßig zugesandt. (http://ifl.wissensbank.com). Da die 
Bibliothekslandschaft in Deutschland dezentral aufgebaut ist und einzelne Bibliotheken 
regionale Sammelschwerpunkte aufweisen, kann man in keiner deutschen Leihbibliothek 
(die Deutsche Nationalbibliothek als Präsenzbibliothek bildet einen Sonderfall) 
heimatkundliche Literatur regionsübergreifend vorfinden. Durch den Aufbau der „Bibliothek 
der deutschen Heimatzeitschriften“ entsteht somit ein einmaliger Bestand, der es erlaubt, 
heimatkundliche und regionalgeschichtliche Literatur räumlich vergleichend zu untersuchen. 
Wir hoffen, dass sich durch diesen Aufruf viele Redaktionen, Heimatkreisbetreuer, 
Heimatmuseen, aber auch Privatpersonen entschließen können, die von Ihnen betreuten 
Zeitschriften an die Leipziger Bibliothek zu senden. Erwünscht sind auch die Zeitschriften, 
die inzwischen eingestellt wurden, von denen es aber vielleicht noch Lagerbestände gibt. 
Bei größeren Sendungen können die Versandkosten gegen eine Rechnung übernommen 
werden. Für weitere Informationen setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung: 
 
Dr. Heinz Peter Brogiato 
Leibniz-Institut für Länderkunde 
GZB – Heimatzeitschriften  
Schongauerstr. 9 
04328 Leipzig  
E-Mail: h_brogiato@ifl-leipzig.de 
Ruf: 0341 600 55 126 
 
 

 
 
 
 
 

http://ifl.wissensbank.com/
mailto:h_brogiato@ifl-leipzig.de
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So wahr mir Gott helfe: Der Amtseid des Bundeskanzlers 

 
Amtseid: Olaf Scholz am 08.12.2021 im Bundestag mit Parlamentspräsidentin Frau Bärbel 
Bas bei der Vereidigung zum neunten Bundeskanzler der Bundesrepublik Deutschland. Bei 
der Vereidigung verzichtete er als zweiter Bundeskanzler nach Gerhard Schröder (SPD) auf 
den Gottesbezug in der Eidesformel. Der Zusatz "So wahr mir Gott helfe" ist freiwillig. 
Der 63-Jährige ist der vierte SPD-Kanzler in der Geschichte der Bundesrepublik - nach Willy Brandt 
(1969-1974), Helmut Schmidt (1974-1982) und Gerhard Schröder (1998-2005). Die CDU stellte 
bislang die vier Kanzler Konrad Adenauer, Ludwig Erhard, Kurt Georg Kiesinger und Helmut Kohl 
sowie zuletzt Kanzlerin Merkel. Bild: ZDF 
 
https://www.zdf.de/nachrichten/politik/olaf-scholz-bundeskanzler-ampel-100.html  

 

„So wahr mir Gott helfe“:  

Laut Artikel 64 des Grundgesetzes müssen Kanzler und Minister bei der 
Amtsübernahme vor dem Bundestag den Amtseid leisten. Artikel 56, der die 
Vereidigung durch den Bundespräsidenten vorsieht, legt den Wortlaut fest. 

In Artikel 56 heißt es:  
„Ich schwöre, dass ich meine Kraft dem Wohle des deutschen Volkes widmen, 
seinen Nutzen mehren, Schaden von ihm wenden, das Grundgesetz und die 
Gesetze des Bundes wahren und verteidigen, meine Pflichten gewissenhaft 
erfüllen und Gerechtigkeit gegen jedermann üben werde. So wahr mir Gott 
helfe.  
 
 
 
 

https://www.zdf.de/nachrichten/politik/olaf-scholz-bundeskanzler-ampel-100.html
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Du musst denken, dass du morgen tot bist, 

musst das Gute tun und heiter sein. 

Freiherr vom Stein 

 

„Wird der Zweifel Gegenstand des Zweifels, 
zweifelt der Zweifelnde am Zweifel selbst, so verschwindet der Zweifel.“ 
 
Der Philosoph Georg Wilhelm Friedrich Hegel, der am 27. August 250. Geburtstag hat, in 
seinen Vorlesungen über die „Philosophie der Religion“ (Berlin 1832). 
 
Aus: Der Tagesspiegel, 19.08.2020, S. 6.  

 
„Berlin braucht bessere Schulen.  
Kann ja nicht jeder Politiker werden.“ 
 
Kampagnenspruch der CDU Berlin – in Orange auf Schwarz und illustriert mit Merkelraute. 
Eine PR-Aktion, für die es via Twitter gleich viel Kritik gab. Weil: Was soll das eigentlich 
bedeuten? 
 
Aus: Der Tagesspiegel, 12.08.2020, S. 6. 
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A.  d)  Forderungen und Grundsätze                               Seiten A 21 – A 22  

 
Diese Themen finden Sie jetzt auf unseren Leitseiten: 

 

<http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-
Leitseiten/20200810_Leitseiten_Forderungen-Grundsaetze.pdf> 

 
1)  Rettet die kulturelle Vielfalt – rettet den Sonnabend! „Rote Karte“ für die   
     Berliner Verkehrsbetriebe (BVG) 
 
2)  Der Begriff „Vandalismus“ ist zu brandmarken! 
 
01) Deutschsprachig oder deutsch? 
 
  David Heydenreich, Mitglied des  Bundesvorstandes der Bruna, setzt sich in der SdZ Nr12 
/ 2023  mit den wesentlichen Unterschieden zwischen „deutschsprachig“ und  „deutsch“ – 
da  wird in Medine gerne  verwechselt  bzw. vermengt  -  auseinander. 
 

 

Sudetendeutscher Pressedienst (SdP) Österreich, Nr. 37, 2023 

Wien, am 29. März 2023 

http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Forderungen-Grundsaetze.pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Forderungen-Grundsaetze.pdf
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02) Die Reparationsforderungen aus Warschau sind juristisch nicht haltbar. 
      Jaroslaw Kaczyňski ignoriert das Völkerrecht. 
      Von Stephan Klenner 
 

 
 
Aus: FAZ vom 03.09.2022 
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A. e) Fördermöglichkeiten                                                              Seite A 23 

 
 
Diese Themen finden Sie jetzt auf unseren Leitseiten: 
 
01)  Preise & Stipendien des Deutschen Kulturforums östliches Europa e. V.  
       und weiterer Einrichtungen 
02) Förderpreise und Förderstipendium der Copernicus-Vereinigung für  
      Geschichte und Landeskunde Westpreußens e. V.                                                                                                          
03) Bund der Vertriebenen: Beratungsstellen für Finanzielle Förderungen und  
      Heimatsammlungen nehmen Tätigkeit auf 

 

<http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-
Leitseiten/20200810_Leitseiten_Foerdermoeglichkeiten.pdf>  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Foerdermoeglichkeiten.pdf
http://www.westpreussen-berlin.de/AWR-Leitseiten/20200810_Leitseiten_Foerdermoeglichkeiten.pdf
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A. f) Ostdeutsche Landsmannschaften u.ä.  
        (Historisches Ostdeutschland und östliches Mitteleuropa) 
                                                                                           Seiten A 24– A 32 

 
01) Bund der Vertriebenen, Landesverband Sachsen 
 

Neues auf der Internetseite des Vereins Erinnerung und Begegnung e.V. 
(EuB) 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Unterstützer und Mitglieder, 

auf unserer Internetseite 

 

www.vertriebene-in-sachsen.de 
 
 

finden Sie eine Einladung zu dem Chorfest am 25. Juni in 

Reichenbach/Schlesische Lausitz und die neue Verbandszeitung des 

Landesverbandes der Vertriebenen Sachsen/Schlesische Lausitz (LVS) zum 

herunterladen. 

 
Mit freundlichen Grüßen 

Friedrich Zempel 

 

Kastanienweg 11 

01705 Pesterwitz 

Tel.: 0351/6585679 

Fax: 03222/9820002 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.vertriebene-in-sachsen.de/
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02) Frauenverband im Bund der Vertriebenen e.V. 
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03) Frauenkreis im Bund der Vertriebenen e.V.  in Berlin 
 
Die vertriebenen Frauen des Frauenverbandes im BdV e.V. treffen sich 

einmal monatlich (immer am 4. Dienstag im Monat), also das nächste Mal 

am 25. Juli 2023 von 14 – 16:30 Uhr. Wir setzen uns selbst die Themen 

und diskutieren rege darüber. Interessierte Frauen können gerne dazu 

kommen (Anm. der Redaktion: Männer doch auch!?) 

 
 
Kontakt: Ruf 030-324 48 38 
 
 
 
Ort: Begegnungsstätte „Jahresringe e. V“ Stralsunder Str. Nr. 6 in Berlin-

Mitte Tram 10, U8 Bernauer Str. 
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04) 26.Landestreffen der Ostpreußen in Ankam, 16. September 2023 
 

Achtung – Datum + Ort geändert: 

Ostpreußen  
 

26. Landestreffen 
Mecklenburg-Vorpommern 

in 

Anklam 
 

Sonnabend, 16. September 

2023  
10 bis 17 Uhr 

Mehrzweckhalle „Volkshaus“ 
17389 Anklam, Baustraße 48 - 49 

 

Alle ostpreußischen Heimatkreise sind an Extra-Tischen groß ausgeschildert.  

Für ein heimatliches ostpreußisches Kulturprogramm, das leibliche Wohl  

und genügend Parkplätze ist gesorgt. Bitte Ihre Verwandten und Freunde  

informieren und mitbringen. Schriftliche Auskunft gegen Rückporto bei: 
 

Landsmannschaft Ostpreußen, Landesgruppe M-V 

Manfred F. Schukat, Hirtenstr. 7a, 17389 Anklam 
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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Landsleute! 
 
Termin und Ort des Landestreffens der Ostpreußen in MV müssen aus 
organisatorischen Gründen geändert werden: 
Sonnabend, 16. September 2023, von 10 - 17 Uhr in ANKLAM, 

Mehrzweckhalle "Volkshaus", Baustr. 48-49. 
Alle interessierten Landsleute werden gebeten, sich 
darauf ein- bzw. umzustellen.  
Bitte informieren Sie auch alle Freunde, Verwandten 
und Bekannten über diese Änderung. Sie sind 
ebenfalls herzlich eingeladen. 
 
Es werden 700 - 800 Besucher erwartet. Alle 40 
ostpreußischen Heimatkreise sind wie immer an 
Extra-Tischen ausgeschildert,  
denn im Mittelpunkt steht das große Wiedersehen, 
Suchen, Finden und Gefundenwerden.  

Eigene Tische gibt es auch für Westpreußen, Pommern, Schlesien und das 
Sudetenland.  
Für die Besucher ist ein reiches Informations- und Kulturprogramm vorbereitet 
mit 5 Chören aus der Heimat (Masuren und Litauen),  
einem Blasorchester, einer Volktanzgruppe aus Pommern und dem Shanty-Chor 
Insel Usedom e.V. 
Für das leibliche Wohl, eine große Auswahl Heimatliteratur, ostpreußischen 
Bärenfang und genügend Parkplätze ist gesorgt.  
Hotelplätze vermittelt die Anklam-Info, Tel. 03971–835154. Das Volkshaus 
befindet sich im Stadtzentrum direkt hinter dem Marktplatz. 
. 
Manfred Schukat 
 
• -- 

• ---------------------------------------------- 

• Manfred Schukat 

• Hirtenstraße 7a 

• 17389 Anklam 

•  

• E-Mail: M.F.Schukat@web.de 

• Telefon: 0049 3971 245688 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

  

mailto:M.F.Schukat@web.de
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05) Memeler Dampfboot. Die Heimatzeitung aller Memelländer. 174. Jahrgang. 
      Rastede, 20. Juni 2023, Nr. 6      - Auszug -  
 
- Wird im AWR-838 nachgeholt - 
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Landsmannschaft Westpreußen e. V. Berlin 
Brandenburgische Straße 24 - Steglitz 
12167 Berlin 
Ruf: 030-257 97 533, Fax auf Anfrage 
<westpreussen-berlin.de>   

           Postbank Berlin,    
          IBAN DE26 1001 0010 0001 1991 01 BIC PBNKDEFF       
         

 
Westpreußischer Gesprächskreis, 
Ort: jeweils im Restaurant „Ännchen von Tharau“, Rolandufer 6, 10719 Berlin, 
S-/U-Bahnhof Jannowitzbrücke  
 

06) Sonnabend, 26.08.2023, 15:00 Uhr:  
      Die 32. Weißenhöher Himmelfahrt 2023: Danzig mit Oliva, Zoppot,  
      Gdingen, Hela u.a.m.  -  Bericht von Teilnehmern / Programme 2023 
      Mit Diplom-Geograph Reinhard M. W. Hanke und Ute Breitsprecher, Karola  
      und Lothar Schubert, letzterer in Danzig gebürtig  u.a. 
 
Weitere Termine – in Zukunft sonnabends: 
14.10., 11.11.  und – Termin unter Vorbehalt: 09.12.2023 
 
07) Tagesfahrten:  
 
Interessenten melden sich bitte telefonisch in der  
      Geschäftsstelle: 030-257 97 533 (Anrufannehmer mit Fernabfrage). 
 
08)  Lesungen in der AGOM-Schlesien-Bibliothek 
 
jeweils am 2. Donnerstag im Monat, 16 Uhr,  

Brandenburgische Straße 24 Steglitz, 12187 Berlin 

 

13.07.2023 Dr.  Hans W e i n e r t:  August Borsig, der Lokomotivbauer 

14.09.2023 Dr.  Hans W e i n e r t:  Preußens Stellung in Deutschland aus der Sicht  

                   Friedrich II. (des Großen) nach den Schlesischen Kriegen 

13.10.2023 Dr.  Hans W e i n e r t:  Der Hohe Dom zu Breslau 

09.11.2023 Dr.  Hans W e i n e r t:  Erdmannsdorf im schlesischen Elysium: Schloss, Park,  

                   Kirche, Tiroler Häuser 

14.12.2023 Dr.  Hans W e i n e r t  und weitere Leser:  Eine schlesische Weihnachts-      

                   geschichte von  Paul Keller 
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09) AGOM-Wanderung in Potsdam 

 

Mehrfach musste der Termin für die Wanderung durch Stadt und Sanssouci-Park in 

Potsdam verschoben werden. Nun soll die Veranstaltung in den kommenden Monaten unter 

der Leitung des stv. Vorsitzenden Joachim Moeller im Oktober 2023 nachgeholt werden. 

Interessenten melden sich bitte umgehend bei Frau Hanske (030-772 13 93). 

 

 

 

10) Stammtisch Breslau in Berlin-Köpenick 
 
 
Die Termine des Stammtisches haben sich geändert, zuzeit sind die Treffen jeweils auf 

Freitag (bisher Mittwoch) gesetzt. Es ist daher zu empfehlen, Termin und Thema bei der 

Vorsitzenden Marina Seidlitz zu erfragen:  

 

Ruf:  030-535 45 37 // hochelbe@freenet.de  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:hochelbe@freenet.de
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A. g) Landsmannschaftliche ostdeutsche  
       Heimatkreise (Historisches Ostdeutschland und östl. Mitteleuropa  
                                                                                           Seiten A 33 – A 43 

 

 

 
 

 
Seniorenhaus Anna-Charlotte 
ul.  Strzelecka 21, PL  89-340 Białośliwie Pologne 
 

 
 
01) Bild-Bericht zur „30. Weißenhöher Himmelfahrt, 24. – 31. Juli 2021  
       - In Arbeit – 

 
02) Bild-Bericht zur „31.  Weißenhöher Himmelfahrt, 21. – 28. Mai 2022 
      - in Arbeit –  
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03) 32. Weißenhöher Himmelfahrt, 17. bis 23. Mai 2023, in Danzig 
 
Unser Programm wurde voll erfüllt: 

 

Mi, 17.05.2023        eigene Anreise nach Danzig 

 

Do, 18.05.2023       Rechtstadt mit Marienkirche und Museen (Artushof,         
                                Rechtstädtisches Rathaus, Uphagenhaus) 
 
Fr, 19.05.2023        Speicher- und Niederstadt,  Nationales Maritimes  
                                Museum, Vorstadt mit Nationalmuseum 
 
Sb, 20.05.2023       Gdingen, Oliva 

 

 

 

 
Unser aller Dank gilt der Gdingener Deutschen Bevölkerungsgruppe und 
ihrem Vorsitzenden Bernhard Reschke für die freundliche und sachkundige 
Aufnahme in Gdingen! Herzlichen Dank auch für die sachkundige Führung! 

 
     Gdingen, Steinberg: von links Reinhard M. W. Hanke (Vors. LmW-Berlin), Ute Breitsprecher (stv. Vors. LmW-Berlin), Benedikt Reschke (Vors. BdtBev), 
     Werner und Brigitte Dechering (Gäste aus Gelsenkirchen), Karola und Lothar Schubert (LmW-Berlin, Vors. Bund der Danziger in Berlin),  
     Frau Barbara Schumacher (1. Stv. Vors., BdtBev), Frau Grazyna Kohnke (Schatzmeisterin BdtBev.), Herr Hilary Kohnke (2. Stv. Vors., BdtBev) 

                   BdtBev = Bund der deutschen Bevölkerung in Gdingen; LmW = Landsmannschaft Westpreußen e. V. Berlin.-                                        Aufnahme: Archiv Hanke 
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Friedhof in Danzig-Oliva (sämtliche Aufnahmen Archiv Hanke) 
am Sonnabend, dem 20.  Mai 2023, Besuch durch Teilnehmer der „32. Weißenhöher Himmelfahrt 
2023“ 
 

Besuch der Grabstelle von Familie Tietze, Feld 2, Reihe A, Stelle 8 
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Seite 2    Friedhof Danzig-Oliva, Grabstelle Tietze, 20.05.2023 

 
 

 
Eingang von der ul. Opacka.-                                                                                              IMG_6654 
                                                                                                 

 

 
Blick vom Eingang auf Feld 4.-                                                                                           IMG _6653 
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Seite 3    Friedhof Danzig-Oliva, Grabstelle Tietze, 20.05.2023 
 

 
Blick von der Grabstelle Tietze (links, dunkler Grabstein) zurück zum Friedhofseingang. IMG_6648    
 

 
Blick vom Tietze-Grab (rechts, dunkler Grabstein) in Richtung Felder 3 und 6.-                IMG_6650 
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Seite 4    Friedhof Danzig-Oliva, Grabstelle Tietze, 20.05.2023 
 

 
Grabstelle Tietze (links) mit benachbarten Grabstellen.-                                                   IMG_6649 
 

 
Tietze-Grab (mittens, dunkler Grabstein). -                                                                        IMG_6651 
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Seite 5    Friedhof Danzig-Oliva, Grabstelle Tietze, 20.05.2023 
 

 
Grabstelle Tietze und benachbarte Gräber.-                                                                      IMG_6646 
 

 
Grabstelle Tietze (rechts). -                                                                                               IMG_6647 
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Seite 6    Friedhof Danzig-Oliva, Grabstelle Tietze, 20.05.2023 
 

 
Grabstelle Tietze.-                                                                                                               IMG_6645 
 

 
Grabstein Tietze.-                                                                                                                IMG_6652 
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Dr.  Christian Tietze, Heimatkreisvertreter von Kulm, erläutert 
zur Grabstelle, was für unsere Heimatfreunde sicherlich von 
großem Interesse für die eigene  Heimatarbeit sein kann: 
 

Während der evangelische Friedhof in meiner Geburtsstadt Kulm an der 
Weichsel nach dem Kriege eingeebnet und in einen Park umgewandelt wurde 
- im Jahre 1995 stellten wir vom Heimatkreis Kulm dort einen zweisprachigen 
Gedenkstein auf -, besuchte ich im Jahre 1961 im Rahmen eines 
Schüleraustausches u.a. auch Danzig. Hoffnungsfroh suchte ich auf dem 
Friedhof Danzig-Oliva das Grab meiner Tante Hildegard Reinke (gestorben 
1934) und meiner Großmutter Margarete Tietze (gestorben 1938). Und 
tatsächlich fand ich das gepflegte Grab, auf dem die Namen einwandfrei zu 
lesen waren, überschrieben mit "Hier ruht in Gott". In späteren Jahren haben 
wir einen polnischen Studenten mit der Pflege des Grabes beauftragt und die 
"Liegezeit" verlängert, ehe meine Frau und ich im Jahre 2018 den Friedhof und 
das Grab wieder besuchten. Unsere Versuche herauszufinden, für wie viele 
Jahre das Grab noch Bestand hat, schlugen fehl. Zum einen gab es 
erhebliche  Sprachprobleme, die mit Hilfe eines PC-gestützten 
Sprachprogrammes nur notdürftig behoben werden konnten, zum anderen 
fehlten für die Zeit vor 1945 jegliche Unterlagen über die Gräber mit der Folge, 
dass diese Gräber überhaupt nicht erfasst waren. Wir hinterließen unsere E-
Mailadresse und sahen unsere "Mission" als gescheitert an. Umso 
überraschter waren wir, als uns knapp einen Monat später eine E-Mail von der 
Friedhofsverwaltung Danzig-Oliva erreichte. Wir erfuhren, dass es sich bei 
dem Grab um zwei Gräber handele. Die Gebühren betragen ab 2018 je Grab 
für die nächsten 20 Jahre 1.045,15  zl und für die nächsten 10 Jahre 522,57 zl. 
Auf Anfrage wurde uns mitgeteilt, dass die Beträge auch zu dem dann gültigen 
Umrechnungskurs in Euro entrichtet werden könnten. Der Übertragungstitel 
(Banküberweisung) müsse unbedingt folgende Angaben enthalten: 1. Name 
des Verstorbenen, 2. Todesdatum, 3. Name des Zahlers, 4. Anschrift des 
Zahlers. Nachdem wir den entsprechenden Betrag überwiesen hatten, wurde 
uns mit freundlichen Grüßen bestätigt, dass die beiden Gräber bis 2038 
bezahlt seien, und eine Rechnung übersandt. 
 

So, 21.05.2023       Schiffsfahrt nach Hela und Zoppot 

 

Mo, 22.05.2023       Vorstadt (mit Museum des Zweiten Weltkriegs), 

 
Di, 23.05.2023        Abreise 
 
Diese Veranstaltung der 32. Weißenhöher Himmelfahrt 2023 war überaus 
erfolgreich.  Wir sehen uns im nächsten Jahr wieder in den Kreisen Flatow, 
Konitz und Berent? 
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04) Treffen des Heimatkreises Grenzmark 

      im „Ännchen von Tharau“, Rolandufer 6, 10179 Berlin,  

      am S-/U-Bahnhof Jannowitzbrücke 
 
Sonnabend, 09. September 2023, 14:00 Uhr 

 
 
Liebe Heimatfreunde und Landsleute, 
 

im Restaurant & Café „Ännchen von Tharau“, 
Rolandufer 6 in 10179 Berlin, Tel.: 030 726202070, am U- und S-Bahnhof 

Jannowitzbrücke, treffen sich Landsleute zum Gespräch, jeweils sonnabends, 

ab 14:00 Uhr, im Jahre 2023 zu folgenden Terminen: 

 

09.09., 09.12.2023 
 
Wer möchte, kann sich auch gerne vorher schon zum Mittagessen hier 

einfinden. 

 
Manfred Dosdall, Münchehofer Str. 1A, 15374 Müncheberg, Tel: 033432-71505 
mdosdall@freenet.de 

 
 
 
 
 
 
 
 

                                                                                                

Herzlich Willkommen beim 
Heimatkreis Schneidemühl e.V. 

http://www.schneidemuehl.net/vorstand.html 

mailto:mdosdall@freenet.de
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05) Glogauer Heimatbund   
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A. h) Vortragsveranstaltungen                                          Seiten A 44– A 72                   
                                                                                            

 

 
01) Westpreußisches Bildungswerk Berlin-Brandenburg 

in der Landsmannschaft Westpreußen e.V., Berlin 
Ostdeutscher Hochschulbund Danzig-Westpreußen 

Landesarbeitsgemeinschaft Ostkunde im Unterricht e.V. 
www.westpreußen-berlin.de 

 
Brandenburgische Straße 24 Steglitz  
12167 Berlin  
Fon: 030-257 97 533, Fax: auf Anfrage  
westpreussenberlin@gmail.com 
Postbank Berlin IBAN DE 26 1001 0010 0001 1991 01, BIC PBNKDEFF 

 
1. Vors.: Diplom-Geograph Reinhard M.W. Hanke; stv. Vors.: Ute Breitsprecher 
Schatzmeister: Dieter Kosbab                                                                          06. Juli 2023 

 
 
Ort der Veranstaltung:  Hohenzollerndamm 177, 10713 Berlin-Wilmersdorf, 

Theatersaal. Fahrverbindung:  U-Bahn Fehrbelliner Platz, Buslinien. 
 

 
337 Montag 07. August 2023,                   18.30 Uhr 
             Thema  Daniel Gabriel Fahrenheit (1686-1736) – Thermometer-Macher,  
                                 Glasbläser, genialer Erfinder und Instrumentenbauer.  (Mit Medien). 
              Referent     Diplom-Geograph Reinhard M. W. H a n k e, Berlin 
 
338 Montag 04. September  2023,                     18.30 Uhr 
             Thema Nicolaus Copernicus (1473-1543) Facetten einer lokalen  
                                Persönlichkeit mit universaler Wirkung. (Mit Medien). 
 Referent     Diplom-Geograph Reinhard M. W. H a n k e, Berlin 
 
339 Montag 09. Oktober 2023,                     18.30 Uhr 
             Thema Königsberg/Pr. - Wanderungen. (Mit Medien). 
 Referent     Jörn P e k r u l, Berlin 
 
340 Montag 06. November 2023,                     18.30 Uhr 
             Thema Gebrauchsanweisung für Masuren. (Mit Medien). 
 Referent     Dr. Andreas K o s s e r t, Berlin 
 
341 Montag 04. Dezember 2023,                     18.30 Uhr 
             Thema Die Memel. Kulturgeschichte eines europäischen Stromes.  
                                (Mit Medien). 
  

 
 
 
 
 

http://www.westpreussen-berlin.de/
mailto:westpreussenberlin@gmail.com
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02)  Arbeitsgemeinschaft Ostmitteleuropa e.V. Berlin 
Mitglied im Dachverband Steglitz-Zehlendorfer Seniorenvereinigungen 

Landesarbeitsgemeinschaft Ostkunde im Unterricht e.V. 

Brandenburgische Straße 24 Steglitz, D – 12167 Berlin        
Tel.: 030/257 97 533 Büro 
agom.westpreussen.berlin@gmail.com 
www.ostmitteuropa.de    
                      
Postbank Berlin Konto Nr. IBAN DE 39 100100100065004109                                                              
       
Vorsitzender: Diplom-Geograph Reinhard M. W. Hanke, stv. Vors: Joachim Moeller, 
Schatzmeisterin: Angelika Hanske, Ruf: 030-772 13 93 

06. Juli 2023 
 
O r t:  Bürgertreff im S-Bahnhof Berlin-Lichterfelde West, 
   Hans-Sachs-Straße 4 D, 12205 Berlin 
   Fahrverbindungen:  S-Bahn, Busse M11, M48, 101 u. 188. 
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03) Dokumentationszentrum Flucht, Vertreibung, Versöhnung 
 
Newsletter #6/23                                                                     

 
  
 

Heute ist Weltflüchtlingstag und zugleich auch der 
Gedenktag für die Opfer von Flucht und 
Vertreibung. In diesem Newsletter erfahren Sie 
mehr dazu und auch über unsere besondere Aktion 
zum 20. Juni. 
  
Außerdem laden wir Sie herzlich zu einem Besuch 
der Ausstellung „I‘m not a victim, I’m a survivor“ ein. 
Dieses bewegende Fotoprojekt der ukrainischen 
Wissenschaftlerin und Aktivistin Oleksandra Bienert 
präsentieren wir ab sofort in unserer Werkstatt im 
ersten Obergeschoss.  

 
   

Today is World Refugee Day and also the Day of 
Remembrance for the Victims of Displacement and 
Expulsion. In this newsletter you will learn more about 
this and also about our special action for 20 June. 
 
We also cordially invite you to visit the exhibition "I'm 
not a victim, I'm a survivor". This moving photo project 
by the Ukrainian scientist and activist Oleksandra 
Bienert is now on display in our workshop on the first 
floor. 
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WELTFLÜCHTLINGSTAG 
 
 

Der Weltflüchtlingstag ist ein internationaler 
Gedenktag, der seit 2001 jährlich am 20. Juni 
begangen wird. Ins Leben gerufen wurde er im 
Jahr zuvor von der Generalversammlung der 
Vereinten Nationen. Der Weltflüchtlingstag dient 
dazu, die globale Aufmerksamkeit auf das 
unermessliche Leid zu lenken, das Flucht und 
Vertreibung für die Betroffenen bedeuten.  
 
Er soll politischen Willen und Ressourcen für die 
Unterstützung von Flüchtlingen mobilisieren. 
Außerdem bietet dieser Tag Gelegenheit die 
Stärke der Betroffenen und die Anstrengungen 
von Staaten, humanitären Organisationen und 
Einzelpersonen zu würdigen, die sich Tag für 
Tag für Flüchtlinge einsetzen. 
 
   

WORLD REFUGEE DAY 
 
 

World Refugee Day is an international day of 
remembrance that has been celebrated annually on 20 
June since 2001. It was established the year before by 
the United Nations General Assembly. World Refugee 
Day serves to draw global attention to the 
immeasurable suffering that displacement and 
expulsion mean to those affected.  
 
 
 
It aims to mobilise political will and resources to 
support refugees. It is also an opportunity to recognise 
the strength of those affected and the efforts of states, 
humanitarian organisations and individuals who work 
on behalf of refugees every day. 
. 

 
    

    

GEDENKTAG FÜR DIE OPFER 
VON FLUCHT UND 
VERTREIBUNG 
 
 

Der 20. Juni ist in Deutschland auch der Gedenktag 
für die Opfer von Flucht und Vertreibung und wird 
seit 2015 begangen. Beschlossen wurde er 2014 
vom Bundeskabinett. 
  
Auch 14 Millionen Deutsche haben Flucht oder 
Vertreibung am Ende des von Deutschland 
ausgegangenen Zweiten Weltkrieges erfahren. Vor 
dem Hintergrund des deutschen Angriffs- und 
Vernichtungskrieges sah die Nachkriegsordnung 
der Alliierten Grenz- und 
Bevölkerungsverschiebungen vor. In den letzten 
Kriegsmonaten flohen Millionen Deutsche vor der 
Roten Armee nach Westen oder wurden aus den 
Ostgebieten des Deutschen Reiches und aus 
Ostmittel- und Südosteuropa nach Kriegsende 
vertrieben. Mehr als 600.000 Menschen kamen 
dabei ums Leben, viele weitere erlitten Gewalt. 
  
Der Gedenktag hält die Erinnerung an die Opfer 
von Flucht und Vertreibung wach und wirbt 
gleichzeitig für Solidarität mit heutigen Flüchtlingen 
und Vertriebenen. 

 
   

REMEMBRANCE DAY FOR THE 
VICTIMS OF DISPLACEMENT AND 
EXPULSION  
 
 

In Germany, 20 June is also the Day of Remembrance 
for the Victims of Displacement and Expulsion and has 
been celebrated since 2015. It was decided by the 
Federal Cabinet in 2014. 
 
14 million Germans also experienced flight or expulsion 
at the end of the Second World War, which started in 
Germany. Against the backdrop of Germany's war of 
aggression and extermination, the Allies' post-war 
order provided for border and population shifts. In the 
last months of the war, millions of Germans fled 
westwards from the Red Army or were expelled from 
the eastern territories of the German Reich and from 
east-central and south-eastern Europe at the end of the 
war. More than 600,000 people lost their lives in the 
process, and many more suffered violence. 
 
 
 
The Day of Remembrance keeps alive the memory of 
the victims of displacement and expulsion and at the 
same time promotes solidarity with today's refugees 
and displaced persons. 
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AKTION ZUM 20. JUNI 
 
 

Seit Beginn des 20. Jahrhunderts waren Millionen 
von Menschen auf der Flucht oder wurden 
vertrieben. Aktuell sind laut Global Trends Report 
(UNHCR) 110 Millionen Menschen davon betroffen. 
Hinter diesen unfassbaren Dimensionen verbergen 
sich unzählige Einzelschicksale. 
 
Anlässlich des 20. Juni hat die Illustratorin Viktoria 
Cichoń (Vikunia) einige der Geschichten von Flucht 
und Vertreibung aus unseren Ausstellungen 
gezeichnet. Die eindrucksvollen Bilder sehen Sie 
ab heute auf den Fenstern des 
Dokumentationszentrums. 
  
Vikunia arbeitet seit 2014 als freiberufliche 
Illustratorin in Berlin und konzentriert sich auf 
Charaktere und ihre Geschichten. Dabei lässt sich 
von der Großstadt, persönlichen Erfahrungen und 
politischen Bewegungen inspirieren. Mehr Infos zur 
Künstlerin und ihrer Arbeit finden Sie hier.  

 
   

ACTION 20 JUNE 
 
 

Since the beginning of the 20th century, millions of 
people have been displaced or have fled their homes. 
According to the Global Trends Report (UNHCR), 110 
million people are currently affected. Behind these 
inconceivable dimensions lie countless individual fates. 
 
 
On the occasion of 20 June, the illustrator Viktoria 
Cichoń (Vikunia) has drawn some of the stories of flight 
and expulsion from our exhibitions. You can see the 
impressive pictures from today on the windows of the 
Documentation Centre. 
 
 
Vikunia has been working as a freelance illustrator in 
Berlin since 2014 and focuses on characters and their 
stories. In doing so, she draws inspiration from the big 
city, personal experiences and political 
movements. More info on the artist and her work can 
be found here. 

 
    

    

FOTOAUSSTELLUNG 
I'M NOT A VICTIM, I'M A SURVIVOR 
 
Ab sofort präsentieren wir ein besonderes Fotoprojekt von Oleksandra Bienert (CineMova e.V.), einer in der 
Ukraine geborenen und in Berlin lebenden Wissenschaftlerin und Aktivistin. Eröffnet wurde die Ausstellung letzte 
Woche im Rahmen der Tagung „Flucht und Exil im östlichen Europa.“ 
  
Die Fotoserie zeigt Frauen unterschiedlichen Alters, die aufgrund des russischen Angriffskrieges gegen die 
Ukraine 2022 nach Berlin geflohen sind. Der Krieg und die Fluchtsituation entziehen den Geflüchteten ihre 
gewöhnlichen Rollen. 
 
In der fremden Umgebung werden sie zunächst als Geflüchtete und Opfer angesehen und nicht mehr als 
Ärztinnen, Intellektuelle, Expertinnen, Sängerinnen. Das Projekt möchte dem entgegenwirken und den 
porträtierten Frauen in der Serie selbst die Entscheidung überlassen welches Bild von ihnen entsteht und in der 
Öffentlichkeit sichtbar wird. In einer Broschüre werden die Geschichten der Porträtierten erzählt. 
 
Das Fotoprojekt wurde im Rahmen eines Seminars an der Ostkreuzschule für Fotografie entwickelt und mit 
Unterstützung von MitOst e.V., der Landeszentrale für politische Bildung, AgitPolska e.V. sowie p:photography 
unlimited berlin e.V. umgesetzt. 
  
Ausstellungsort: Werkstatt im 1. Obergeschoss 
Öffnungszeiten: Di-So, 10-19 Uhr 

 
 

    

PHOTO EXHIBITION 
I'M NOT A VICTIM, I'M A SURVIVOR 
 
We are now presenting a special photo project by Oleksandra Bienert (CineMova e.V.), a researcher and activist 
born in Ukraine and living in Berlin. The exhibition was opened last week as part of the conference "Displacement 
and Exile in Eastern Europe. 

 

 

https://5g4ko.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/SHWqhCmRieDb_4uNCwL7U8OX20jwLIJtYzW32obq3NuNn7F1SMAAZK8h2BtuNGM-dUwaXyXqM400lPUCh6JciJpItZGDRJuDr_tezizxYBZarIc-KrG9W8DzTXyMct-2XVBXfRwp86keAu_MbI0Efd4vKoqdqzZ1g4afNUJKa42z1eWPpxCqhY_2lVovJ1DFxL0E7fj-
https://5g4ko.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/s4dyZmdBpsuw4mMoBy2KWMltlewkMBW0GHYu38eaO-tpgRtL17qNWifiSRwzd1PiW3MQVlt86qb_ERoQq6xEJNIRoZ7-VKDDxWBn3IfxBw2vYZoD8VH2uhbvMehJbnI5LdhERAMGMiB4mLXKXZdyIF3GwZWqDzG8MWUskHs3SWCPOdrYA4p56hAfwCG80PWg8GmCJdji
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The photo series shows women of different ages who fled to Berlin in 2022 because of the Russian war of 
aggression against Ukraine. The war and the refugee situation deprive the refugees of their usual roles. 
 
  
In the foreign environment, they are first seen as refugees and victims and no longer as doctors, intellectuals, 
experts, singers. The project wants to counteract this and let the women portrayed in the series decide for 
themselves which image of them will emerge and become visible in public. The stories of the portrayed women 
are told in a brochure. 
 
 
 
The photo project was developed as part of a seminar at the Ostkreuzschule für Fotografie and realised with the 
support of MitOst e.V., the Landeszentrale für politische Bildung, AgitPolska e.V. and p:photography unlimited 
berlin e.V. 
 
 
Exhibition venue: Workshop on the 1st floor 
Opening hours: Tue-Sun, 10am-1pm 
  

 
 

  

Dokumentationszentrum Flucht, 
Vertreibung, Versöhnung 
Stresemannstraße 90, 10963 Berlin 
T +49 30 206 29 98-0 
info@f-v-v.de 
flucht-vertreibung-versoehnung.de 
  

   

    

 

   

 

   

 
 

 

 

   

 

Diese E-Mail wurde an westpreussenberlin@gmail.com versandt.  
    

ABMELDEN  |  UNSUBSCRIBE  

    

© 2023 Dokumentationszentrum, Flucht, Vertreibung, Versöhnung 
Bildnachweise:  SFVV | ODA | Sammlung Edith Neukirch, courtesy Matthias Neukirch & Julian Klein 

    

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:info@f-v-v.de?subject=Newsletter%20
https://5g4ko.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/Vek5lLsct3huclcryhKatHiaWVRDgacsIIbG6LXR6bbhRBinmUr5C6kW6eyZdZBNgqkcP9ElWoW47V516LPaIO1dEpfiJ-cARfSAIwqbDCMqBLAHdlag1gVQdJtW303HlXPuSKN-tJOKJ4zteaDrrHSc6j54Qx6MJXlk2zn2YKP73aOFfWSGJ6mEprmkDJZ5hbIjjppClnfA1pbxkLmK8xS4LDQ8DuMiYO-SeUU
mailto:westpreussenberlin@gmail.com
https://5g4ko.r.a.d.sendibm1.com/mk/un/lXmE0FIE9FtM-ha3BBS4CIaQrWOTQJsWF2u3dFaDIE_pURA5LoHoBOP0EZ4xiyBmuf-LGUaD6nqqbjAE4Ye452TCgD859ybXApQkqtnbq7BqTbDbPmRIG4BQBE-oHzn2e_OvfYQeouV6eVB_SekqamV3XJTGcCw7gThq_ylTH0OpzVCtUpQ
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Gerhart-Hauptmann-Museum Erkner  
Gerhart-Hauptmann-Straße 1–2 
15537 Erkner 
Fon +49 (0)3362 3663 
Fax +49 (0)3362 70 00 141 
info@hauptmannmuseum.de 
Öffnungszeiten 
Dienstag bis Sonntag 11.00 – 17.00 Uhr 
Eintritt 
Erwachsene: 2 € pro Person 
Schüler, Studenten: 1,50 Euro 
Führungen: 10 € 
Adresse 
Gerhart-Hauptmann-Str. 1–2 
D-15537 Erkner 
 

Das Museum wird in den nächsten drei Jahren umgestaltet. 

Auch wenn wir uns in dieser Zeit mit keiner Ausstellung zu 
Gerhart Hauptmann präsentieren können, wollen wir trotzdem 
für Sie da sein, und ab April eine Auswahl von 
Veranstaltungen anbieten, die entweder im Bürgersaal des 
Rathauses oder in der Genezarethkirche stattfinden. Die 
Tickets dafür können Sie, wie gewohnt, bei uns kaufen. 

Wir arbeiten im Hintergrund an der Konzeption der neuen 
Museumsausstellung und setzen unsere Publikationsreihe fort. 
Schauen Sie in nächster Zeit einfach öfter auf diese 
Internetseite, um über unsere Angebote informiert zu sein. 

https://www.hauptmannmuseum.de/veranstaltungen  
 
 
 
 
 
 

https://www.hauptmannmuseum.de/veranstaltungen
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04) Gerhart Hauptmann und Johann Joachim Winckelmann  

      Vortrag von Dr. Frank Piontek, Bayreuth 
 
Donnerstag, 14.09.2023, 19:00 Uhr  
Im Bürgersaal / Rathaus 
Friedrichstraße 6-8, 15537 Erkner 

Unter den von Gerhart Hauptmann unvollendet hinterlassenen Arbeiten befand sich das 
Bruchstück einer Winckelmann-Erzählung, die Leben und Schicksal jenes großen Geistes 
deutet, der den Deutschen die griechische Antike offenbarte und damit eine Bewegung 
einleitete, die in den Werken der deutschen Klassik gipfelte. Ein jahrzehntelanges 
Vorstudium lag nach Hauptmanns eigener Aussage der Gestaltung dieses Stoffes voraus, 
die 1939 in Angriff genommen wurde und in zwei verschiedenen Fassungen ihren 
Niederschlag fand. Die erste Fassung scheint die Winckelmann-Deutung Hauptmanns noch 
ganz im Erzählerischen aufgelöst zu haben, wurde aber zugunsten einer zweiten Fassung 
verworfen, in der neben dem Erzählerischen der kulturphilosophischen Meditation Raum 
gegeben werden. 

Eintritt 7 € 

https://www.hauptmannmuseum.de/registrierung/gerhart-hauptmann-und-johann-
joachim-winckelmann  

 
 

https://www.zeit.de/thema/gerhart-hauptmann
https://www.hauptmannmuseum.de/registrierung/gerhart-hauptmann-und-johann-joachim-winckelmann
https://www.hauptmannmuseum.de/registrierung/gerhart-hauptmann-und-johann-joachim-winckelmann
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05) Winzige, unscheinbare Sonnen  

      Lesung mit Texten von Wolfgang Borchert 

Dienstag, 19.09.2023, 19:00 Uhr 
In der Genezarethkirche,  Friedrichstraße 24, 15537 Erkner 
 

Wolfgang Borchert wird nur 26 Jahre alt. Zweieinhalb Jahre zuvor, im Mai 1945 kehrt er 
aus dem Krieg zurück, gezeichnet von einer unheilbaren Lebererkrankung und dem 
erlebten Grauen. 
In rasendem Tempo versucht er nun, mit seinen Worten eine Bastion gegen den 
nahenden Tod zu bauen. Seine schönsten Erzählungen entstehen. Erleben Sie Borcherts 
Texte, die nicht nur von den Schrecken des Krieges zeugen, sondern auch eine 
Liebeserklärung an das Leben sind! 

Mit Gabriele Streichhahn (Lesung) und Ute Falkenau (Musik) 

Eintritt frei – Spenden werden erbeten! 
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utp@utp.berlin                                                                                                           

fleck.boguslaw@utp.berlin  l   mobil: +49 176 83 17 16 09 

hanna.jakob@utp.berlin 

barbara.czechmeszynska-skowron@utp.berlin 

www.UTP.berlin 

HU, Unter der Linden 6, freitags um 18:00 Uhr     

Leitthema:  Der Neue Humanismus 

06) Neuer (welcher?) Humanismus im Lichte der Werteökonomie 
 

       Vortrag von Prof. Przemysław Czapliński,  
       Institution: Fakultät für Polnische Philologie UAM, Universität Posen 
      

       Moderation: Dr. habil. Brygida Helbig 

 
Freitag, 15. September 2023 HU, Unter der Linden 6, freitags um 18:00 Uhr     

 
 

 

 

Mit herzlichen Grüßen, 
Der Programmbeirat der UDG 

 
 

              
 

 
 
 
 
 
 

mailto:utp@utp.berlin
mailto:fleck.boguslaw@utp.berlin
mailto:hanna.jakob@utp.berlin
mailto:barbara.czechmeszynska-skowron@utp.berlin
http://www.utp.berlin/
https://www.facebook.com/PolskiUniwersytetTrzechPokolenwBerlinie/?fref=ts
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Preußische Gesellschaft Berlin-Brandenburg e.V.  
 (HILTON Hotel) 
 
Mohrenstraße30 
10117 Berlin 
030 / 20230 2941 
030 / 20230 2942 ( Fax ) 
0160 / 721 83 89 
www.preussen.org 
  
07)  Leider zurzeit keine Veranstaltung zu unseren Themen! 
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Dr. Peter Bahl 
Landesgeschichtliche Vereinigung 
für die Mark Brandenburg e.V. 
- Vorsitzender - 
Gurlittstr. 5 
12169 Berlin 
Tel. (030) 753 99 98 
bahl_peter@yahoo.de 
www.geschichte-brandenburg.de 
Bibliothekskatalog: https://lgv.vufind.net/lgv/ 
Spenden zur Unterstützung unserer Arbeit erbitten wir auf unser Konto 
bei der Postbank Berlin (IBAN = DE24 1001 0010 0045 7101 09, BIC = PBNKDEFF). 

 
08) Siehe Fachtagungen im Teil B 

 
Liebe Mitglieder der Landesgeschichtlichen Vereinigung für die Mark Brandenburg, 
verehrte landesgeschichtlich Interessierte, sehr geehrte Damen und Herren, 
 
anbei senden wir Ihnen das Programm einer Kulturland-Tagung zur Wilsnacker 
Wallfahrtskirche, die vom 21. bis 23. September in Bad Wilsnack vom Förderverein 
Wunderblutkirche St. Nikolai Bad Wilsnack e.V. in Kooperation mit mehreren einschlägigen 
wissenschaftlichen Einrichtungen veranstaltet wird. 
Um eine formlose Anmeldung bei unserem Perleberger Mitglied Gordon Thalmann wird 
gebeten unter:  kirchenbau@hotmail.de  
 
Die Wunderblutkirche St. Nikolai in Wilsnack, einst bedeutender Anziehungspunkt 
unzähliger Pilger aus ganz Europa, gehört zu den wichtigsten spätmittelalterlichen 
Sakralbauten unseres Landes. Trotz jahrzehntelanger Forschung konnten bislang noch 
nicht alle Fragen um die sagenumwobene Wallfahrtsstätte gelöst werden. In den letzten 
Jahren gelang es im Rahmen umfangreicher Sanierungs- und Restaurierungsmaßnahmen 
am Denkmal „nationaler Bedeutung" entscheidende neue Erkenntnisse zur mittelalterlichen 
Architektur und Ausstattungsgeschichte zu gewinnen und in den historischen Kontext zu  
setzen. Expertinnen und Experten stellen nun erstmalig die Ergebnisse der breiten 
Öffentlichkeit vor und ziehen eine Bilanz für die weitere Forschung. Die Fachtagung soll 
ferner der Kirchengemeinde und den Denkmalbehörden eine Plattform zum Austausch 
bieten und darüber hinaus auch zur Diskussion über zukünftige Nutzungen des Baus als 
geistliches Zentrum und moderne kulturtouristische Pilgerstätte anregen. Die Tagung ist 
auch als Beitrag der Brandenburgischen Historischen Kommission e.V. zum laufenden 
Kulturlandjahr  
"Baukultur leben" zu verstehen. 
Weiterleitung ist willkommen! Mit herzlichen Grüßen, Ihr Peter Bahl 

mailto:bahl_peter@yahoo.de
http://www.geschichte-brandenburg.de/
https://lgv.vufind.net/lgv/
mailto:kirchenbau@hotmail.de
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Verein für die Geschichte Berlins e.V., gegr. 1865 
c/o Zentral- und Landesbibliothek Berlin  
Vertreten durch den Vorsitzenden: Dr. Manfred Uhlitz 
Neuer Marstall 
Schloßplatz 7, 1.Hof, 10178 Berlin 
Telefon: 030-90226449  
E-Mail: info@diegeschichteberlins.de 
www.diegeschichteberlins.de  
Berliner Sparkasse IBAN DE06 1005 0000 0190 4487 76 
 

09) Veranstaltungen im 2. Halbjahr 2023 
 
 

 

mailto:info@diegeschichteberlins.de
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Literaturhaus Berlin 
Fasanenstraße 23 
10719 Berlin 
+49 (0)30 887 286 0 
info@literaturhaus-berlin.de  
 
10)  »Heimgekehrt fernher« Adelbert von Chamissos Weltreisetagebücher 
     Buchvorstellung mit Walter Erhart, Monika Sproll und Matthias Glaubrecht. 
     Es moderiert Chris Verfuß 
 
Sonnabend,  08.  Juli 2023, 19:00 Uhr 
8 € / erm. 5 €  
Berlin-Ticket S: 3 € 
 
Adelbert von Chamisso, französischer Revolutionsflüchtling, deutscher Dichter und 
Naturforscher, nahm von 1815-1818 als Wissenschaftler an einer russischen Expedition teil, 
einer Weltumseglung, die in die Beringsee, nach Nord- und Lateinamerika und durch die 
Südsee führte. Auf seiner Reise zu vier Kontinenten und über die Weltmeere hielt Chamisso 
seine Eindrücke und erste wissenschaftliche Ergebnisse unmittelbar fest: Impressionen der 
Schiffsreise, Naturbeschreibungen, geographische Angaben, zoologische und botanische 
Beobachtungen, Begegnungen mit indigenen Völkern. Was er notierte, was er sammelte 
und mitbrachte – seine Texte und Zeichnungen, pflanzliche und tierische Exponate und 
Gesteinsproben – bereicherte viele Sammlungen in Berlin, wie das Herbarium, heute im 
Botanischen Museum. 
Endlich wurden nun seine Tagebücher wissenschaftlich aufgearbeitet und sorgfältig ediert. 
Sie geben einen seltenen Einblick in die Entstehung der Naturforschung aus der Bewegung 
des Reisens und Schreibens. Wie die Reisenotizbücher von Alexander von Humboldt und 
Charles Darwin dokumentieren sie die Wissenspraktiken des eurozentristischen 19. 
Jahrhunderts ebenso wie das heute wieder aktuelle Bewusstsein von der Einheit der 
Wissenschaften und der Vielfalt einer zu bewahrenden Welt.  
Darüber sprechen die Literaturwissenschaftlerin Monika Sproll, der 
Literaturwissenschaftler Walter Erhart und der Evolutionsbiologe und 
Wissenschaftshistoriker Matthias Glaubrecht mit dem Germanisten Chris Verfuß. Mit 
einleitenden Statements des Literaturwissenschaftlers René-Marc Pille und des 
Wissenschaftshistorikers Hans-Jörg Rheinberger.  
Matthias Glaubrecht: »Dichter, Naturkundler, Welterforscher: Adelbert von Chamisso und 
die Suche nach der Nordostpassage«, KiWi 2023 
Monika Sproll/Walter Erhart/Matthias Glaubrecht (Hrsg) »Adelbert von Chamisso: Die 
Tagebücher der Weltreise 1815–1818«,V&R unipress 2023 
 
Eine Veranstaltung in Kooperation mit der Internationalen Chamisso-Gesellschaft Berlin 
e.V. 

mailto:info@literaturhaus-berlin.de
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11) Grundsetzlich »Das ökologische Grundgesetz« Hilal Sezgin, Uwe  
      Volkmann, René Schlott 

      Reihe Grundsetzlich  

Donnerstag, 20. Juli 2023, 19:00 Uhr 
8 € / erm. 5 €  
Berlin-Ticket S: 3 € 

Hilal Sezgin und Uwe Volkmann sprechen mit René Schlott über Artikel 20a des 
Grundgesetzes 

Die Erhaltung der natürlichen Lebensgrundlagen ist heute eines, wenn nicht gar das 
wichtigste Politikfeld. Dabei wurde der Umweltschutz erst 1994 als Staatsziel in das 
Grundgesetz aufgenommen, der Schutz der Tiere sogar erst acht Jahre später. Doch wie 
lassen sich solche abstrakten Staatsziele konkret umsetzen? Nur auf Kosten der Freiheit? 
Oder dient die Einschränkung der Freiheit zugunsten des Umweltschutzes auf lange Sicht 
gerade der Sicherung der Freiheit? Lässt sich der Klimawandel mit den Instrumenten der 
Demokratie bremsen? Braucht es dafür Bürgerräte und welche Mittel sind legitim, um auf 
die Folgen der Umweltzerstörung aufmerksam zu machen? Wäre ein Grundrecht auf 
Umweltschutz zeitgemäß? Darüber diskutieren die Autorin Hilal Sezgin, Verfasserin des 
Buches »Vom fordernden und beglückenden Leben mit Tieren«, und der Frankfurter 
Juraprofessor Uwe Volkmann, Mitherausgeber des Bandes »Freiheit oder Leben?«, mit 
dem Historiker René Schlott. 

Hilal Sezgin »Vom fordernden und beglückenden Leben mit Tieren«, Knesebeck 2023Uwe 
Volkmann (Hrsg.) »Freiheit oder Leben? Das Abwägungsproblem der Zukunft«, Suhrkamp 
2022 

Georg M. Oswald (Hrsg.) »Das Grundgesetz. Ein literarischer Kommentar«, C.H. Beck 2022 

Eine Veranstaltung in Kooperation mit dem C.H. Beck Verlag und mit freundlicher 
Unterstützung des Vereins der Freunde und Förderer des Literaturhauses Berlin. 

Eine Übersicht aller Termine und weitere Informationen zur Reihe finden Sie unter diesem 
Link 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.literaturhaus-berlin.de/reihe-grundsetzlich
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Literarisches Colloquium Berlin 

Am Sandwerder 5 
D-14109 Berlin 

Tel.: +49 (0) 30 - 816 996-0 
Fax: +49 (0) 30 - 816 996-19 
mail@lcb.de 

 

12) Auf Wiedervorlage: Marina Zwetajewa 

Mittwoch, 12. Juli 2023, 19:30 Uhr  
Literarisches Colloquium Berlin, Am Sandwerder 5, 14109 Berlin  

Auf Wiedervorlage: Marina Zwetajewa 
Ich sehe alles auf meine Art 
Die unveröffentlichten Notizbücher 1913-1939 
Mit Ilma Rakusa und Maria Stepanova 
Moderation: Jens Bisky 
Lesung der deutschen Texte: Johanna Polley 
Eintritt 8 € / 5 € 
Tickets an der Abendkasse und unter: 
https://vvk.link/4p34aq 

 
Marina Zwetajewa, neben Anna Achmatowa die wichtigste russische Dichterin der Moderne, 
hat ein umfangreiches Werk – Gedichte, Prosa, Essays und Erinnerungen – hinterlassen. 
Von den oft widrigen Bedingungen, denen sie dieses Œuvre abgetrotzt hat, zeugen ihre 
»Unveröffentlichten Notizbücher«, ihre Tagebücher, die nun in einer Auswahl erstmals auf 
Deutsch vorliegen und im Suhrkamp Verlag erscheinen. In Tagebucheinträgen, aber auch 
Gedichten, Briefentwürfen, apodiktischen Aphorismen und lebenssatten Dialogen 
dokumentiert und reflektiert Zwetajewa ihr Leben inmitten der großen Krisen der Zeit. Im 
Zentrum der Notizbücher steht das Selbst der Autorin, die sich schonungslos offenbart: in 
ihren Beziehungen zu Menschen wie zur Natur, zu Gott und zu Büchern. Wer den 
verschlungenen Wegen von Zwetajewas Tagebüchern folgt, erlebt auch eine luzide 
Beobachterin ihrer Umgebung und eine illusionslose Interpretin von Liebe, Macht und Tod. 
Ilma Rakusa, die Übersetzerin und Herausgeberin des Bandes, spricht mit der Dichterin 
Mara Stepanova darüber, was Zwetajewas Texte uns heute zu sagen haben und für die 
eigene literarische Arbeit bedeuten. Es moderiert der Publizist Jens Bisky, den deutschen 
Text liest Johanna Polley. In Zusammenarbeit mit dem Suhrkamp Verlag. 
 

Bildnachweise: 
© Ekko Schwichow 
© Suhrkamp Verlag 
© Krtitzolina 

mailto:mail@lcb.de
https://www.regioactive.de/location/berlin/literarisches-colloquium-berlin-pTclTjTpqT.html
https://vvk.link/4p34aq
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13) Das Helvetische Fest 
 

      Anaïs Meier und Peter Stamm in Lesung und Gespräch 
     Performance: Katja Brunner 
 
Donnerstag, 27. Juli 2023, 19:30 Uhr  
Am Sandwerder 5, 14109 Berlin  

Eintritt 8 € / 5 € 
Tickets unter: https://vvk.link/4o2oki 

Im Rahmen unseres traditionellen Schweizer Sommerfestes stellt Peter Stamm sein Buch 
»In einer dunkelblauen Stunde« (S. Fischer, 2023) vor, einen virtuosen Roman über einen 
Schriftsteller und seine Geheimnisse, der ein Verwirrspiel über Kunst und Leben inszeniert. 
Anaïs Meier, die vor kurzem bereits als Stipendiatin zu Gast im LCB war, liest aus ihrem 
Romandebüt »Mit einem Fuß draußen« (Voland & Quist, 2021), für den sie den Förderpreis 
für komische Literatur 2022 erhielt. Das Buch nimmt uns mit in den Park einer mittelgroßen 
Schweizer Stadt, in dem wir dem schrulligen Protagonisten Gerhard und anderen wilden 
Gestalten begegnen. Die vielfach ausgezeichnete Dramatikerin Katja Brunner ergänzt 
Lesungen und Gespräch mit einer Performance. Anschließend lädt die Schweizerische 
Botschaft zu Käse und Wein. Mit freundlicher Unterstützung durch die Kulturstiftung Pro 
Helvetia. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://vvk.link/4o2oki
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Evangelische Akademie zu Berlin gGmbH  

Charlottenstraße 53/54  

10117 Berlin  

Tel.: (030) 203 55 - 0 Fax: (030) 203 55 - 550 dreyer@eaberlin.de 

 
14) Gott im Gehirn? 

Spiritualität und Neurowissenschaft 

Europäische Bibeldialoge 

Frag doch mal: Online-Dialoge zu aktuellen Glaubensfragen 

Tagungsnr.  23056  
Montag, den 10.07.2023, 18:30 Uhr 
Online  
 

 
© Bill McConkey CC BY 

 

Inhalt  

Was passiert im Nervensystem, wenn wir beten? Wo im Gehirn hat Religiosität ihren Ort? 
Die Antworten auf diese Fragen sind sehr unterschiedlich – egal, ob sie von 
Neurowissenschaftlern kommen oder von Theologen. Sicher ist nur eines: Bei spirituellen 
Handlungen tut sich etwas, auch in unseren Köpfen. 
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Beantwortet das auch Fragen nach den individuellen Gründen des Glaubens? Wir planen 
keinen neurowissenschaftlichen Vortrag, sondern wollen mit Ihnen ins Gespräch kommen 
darüber, was es für uns heute bedeutet, dass sich die Wirkung von Glauben, Meditieren 
oder Beten auf unser Gehirn messen lässt.  

Bibeldialog ganz kurz: Wir laden Sie ein, Ihre Fragen zu stellen. Holger Schmidtke, 
ordinierter Theologe, Religionspädagoge und langjähriger Leiter mehrerer Europäischer 
Bibeldialoge, lässt uns nach einem kurzen Impuls zum Thema miteinander ins Gespräch 
kommen. 

Die Teilnahme an den Online-Dialogen ist kostenlos, wir bitten aber um verbindliche 
Anmeldung. 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an hahn@eaberlin.de. 

Der nächste Abend-Dialog findet statt am 14. August unter der Überschrift „Männer und 
Frauen Hand in Hand. Das Reich Gottes kennt keine Diskriminierung“. 

Die Online-Dialoge zu aktuellen Glaubensfragen sind eine Zusammenarbeit der 
Europäischen Bibeldialoge mit dem Evangelischen Forum Berlin/Brandenburg 
(Landesverband der Evangelischen Akademikerschaft e.V.). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

file:///C:/UsersKaroline.lehmannAppDataLocalMicrosoftWindowsINetCacheContent.Outlook2346B9GFhahn@eaberlin.de
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15) Literature in Diaspora: What is the Place of Words? 

Autorengespräch mit poetischer Vorlesung und Konzert 

(Veranstaltung in Englisch ohne Übersetzung). 

Mit den Schriftstellern Fariba Vafi, Meriam Bousselmi, Moshe Sakal, Antonio Ungar und 
Dory Manor sowie den Sängerinnen Eva Glasmacher und Deniza Popova, moderiert von 
Chiara Caradonna  

Dienstag, 11. Juli 2023, um 19:00 Uhr  

Verstärkte Migrationsprozesse, ob freiwillig oder erzwungen, haben in den letzten Jahren 
neue diasporische Formen der Literatur und der Religion hervorgebracht. In der immer 
vielfältigeren Metropole des heutigen Berlins schreiben Autoren aus allen Teilen der Welt in 
Sprachen von „Anderswo“. Sie leben in der deutschen Hauptstadt, aber ihre Worte sind mit 
anderen Orten verbunden - mit anderen Lesergemeinschaften, anderen Landschaften, 
Institutionen, Verlagen, Literaturzeitschriften, mit anderen Gesprächen, mit dem 
„Anderswo“. Ihre Worte sind sozusagen „fehl am Platz“. Oder besser: Der „Ort der Literatur“ 
ist für sie eine Frage.  

  
Diese öffentliche Diskussion bringt vier Berliner Autoren aus der Diaspora zusammen, um 
über ihre Erfahrungen zur Verortung und Dislokation von Literatur, auch im Zusammenhang 
mit Religion, zu sprechen. Wie erleben sie die Distanz zu ihren Lesern? Was bedeutet 
Dislokation für ihr Schreiben? Wie manifestiert sich die Diaspora oder manchmal auch das 
Exil für den Autor in der Sprache, im Text? Erfordert oder eröffnet die diasporische Situation 
die Entwicklung einer diasporischen Literatur, von exilischen Sprachformen, von neuen 
Schreibgemeinschaften? Welche Rolle spielen Religion bzw. religiöse Angehörigkeit, 
Tradition und Inspiration dabei?  

  

 

  

Katholische Akademie in Berlin e.V.   
Gemeinnütziger Verein   
Hannoversche Str. 5   

 Berlin 10115   

Tel.: +49 30 28 30 95 - 0   
Fax: +49 30 28 30 95 - 147   
E - Mail:  information@katholische - akademie - berlin.de   
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Im Anschluss an die literarische Diskussion findet ein Konzert der in Berlin lebenden 
Sängerinnen Eva Glasmacher und Deniza Popova statt, mit einer poetischen Vorlesung von 
Dory Manor. 

  
Die Teilnahme ist kostenlos und auch über Livestream möglich. Bitte verwenden Sie den 
folgenden Link: https://youtube.com/live/hEa0bFB58J8 

  
Nähere Informationen finden Sie auf der Website desBerlin Center for Intellectual Diaspora: 
https://intellectualdiaspora.org/diasporic-knowledge_literature-in-diaspora_what-is-the-
place-of-words/ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://deref-web.de/mail/client/4uHUCD9col0/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fyoutube.com%2Flive%2FhEa0bFB58J8
https://deref-web.de/mail/client/r01vQ0RAN04/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fintellectualdiaspora.org%2Fdiasporic-knowledge_literature-in-diaspora_what-is-the-place-of-words%2F
https://deref-web.de/mail/client/r01vQ0RAN04/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fintellectualdiaspora.org%2Fdiasporic-knowledge_literature-in-diaspora_what-is-the-place-of-words%2F
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Topographie des Terrors 

Niederkirchnerstraße 8, 10963 Berlin-Kreuzberg 
Info@topographie.de 
www.topographie.de  
Ruf: 030-254 509-0, Fax: 030-254-09-99 

 
16) Allein gegen Hitler. Leben und Tat des Johann Georg Elser. 
 

      Prof. Dr. Wolfgang Benz, Berlin 
 
     Buchpräsentation 
 
      Moderation Dr. Erika Bucholtz, Berlin 
 
Dienstag, 29. August 2023, 19:00 Uhr 
Topographie des Terrors, Auditorium 
Niederkirchnerstraße 8, Berlin-Kreuzberg 

 
Weitere Informationen in Kürze 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:Info@topographie.de
http://www.topographie.de/
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Andrea Seehausen 
Büro- und Innenleitung 
Brandenburg-Preußen Museum 
Eichenallee 7a 
16818 Wustrau 
Tel. 033925-70798 
Fax 033925-70799 
museum@bpm-wustrau.de 
www.brandenburg-preussen-museum.de 
 Brandenburg-Preußen Museum  
Ehrhardt-Bödecker-Stiftung 
Stifter: Ehrhardt Bödecker (1925-2016) 
Vorstand: Dr. Andreas Bödecker, Elvira Tasbach 

 
 
 
17) - Zurzeit  keine Vortragsveranstaltungen  -  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.brandenburg-preussen-museum.de/
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18) Stadt, Land, Netz.  Protesträume im Wandel. 04.07.2023 
 
      Deutsche Gesellschaft e. V. 
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19) Deutschland der Ideen. Beiträge zur Stärkung des zivilgesellschaftlichen  
      Engagements, 17. Oktober 2023 
 
      Deutsche Gesellschaft e. V.  
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20) Lange Nacht der Museen, 26.08.2023. 
      Kulturprojekte Berlin 

 
 

 
 
Berlin, 5. Juli 2023   

 

   

 „Sounds of Berlin“ bei der Langen Nacht der Museen   

 

   

 

Die Lange Nacht der Museen dreht auf: Am 26. August von 18 bis 2 Uhr laden 75 

Museen dazu ein, bis spät in die Nacht ein vielfältiges Programm zu erleben — und 

zu hören! Denn die diesjährige Langen Nacht feiert die „Sounds of Berlin“. 

  

Eine ganze Nacht lang begeben sich die Besucher*innen auf eine akustische 

Reise durch die Berliner Museen. Historisch Interessierte können im 

Deutschen Spionagemuseum Funksprüche abhören und Nachrichten 

entschlüsseln oder im Cold War Museum den Sound des Kalten Krieges 

entdecken. 

  

Kunst und Musik gibt es zum Beispiel im Bauhaus-Archiv – The Temporary, wo 

live Bauhaus-Themen in Musik übersetzt werden. Die Berliner Philharmoniker 

sind zu Gast im Palais Populaire — und laden sowohl zum Konzert als auch zum 

Instrumentenbau-Workshop ein. 

 

https://amxe.net/iqycg6w7-rhpormzp-yqbfgp1e-ytb
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Musikalisch wird es auch im Pankow Museum mit Drehorgelklängen — und 

gleichzeitig wird die überraschende Verbindung des Instruments zu Berlin 

veranschaulicht. Und wer Lust auf Tanzen hat, nutzt die einmalige Gelegenheit, 

wenn die Werkstatt Exilmuseum zur Swingtanz-Bar wird oder feiert bei den 

zahlreichen DJ-Sets vom Zeiss-Großplanetarium bis zum Gropius Bau. 

  

Auch für Familien wird einiges geboten — im Museum für Naturkunde erwachen 

die Ausstellungen eine ganze Nacht lang mit Vogelgesängen, Löwengebrüll oder 

Grillenzirpen zum Leben — Guides stellen die Vielfältigkeit der Stimmen im 

Tierreich vor. Im Labyrinth Kindermuseum entstehen phantasievolle Bilder zur 

Frage „Wie klingt die Stadt bei Nacht?“ und das Deutsche Technikmuseum 

erklärt, was bewegte Luft und Schall gemeinsam haben, wodurch sich Töne 

unterscheiden und was man eigentlich laut und leise nennt. 

  

75 Museen – 750 Veranstaltungen – 1 Ticket: Das gilt auch in dieser Langen Nacht 

der Museen. Tickets gibt es ab 31. Juli, das ganze Programm bereits ab 26. 

Juli unter langenachtdermuseen.berlin  

  

Facebook: www.facebook.com/LNDMberlin 

Twitter: www.twitter.com/LNDMberlin 

Instagram: www.instagram.com/lndmberlin  

   
 

   

 

PRESSEKONTAKT 

Kulturprojekte Berlin                                                

Julia Kufner   

+49 30 24749 – 864                 

j.kufner@kulturprojekte.berlin      

 

 

 

https://amxe.net/iqycg6w7-rhpormzp-6w17epnn-13yv
https://amxe.net/iqycg6w7-rhpormzp-7pd4gld2-hyb
https://amxe.net/iqycg6w7-rhpormzp-cwtieumr-i1r
https://amxe.net/iqycg6w7-rhpormzp-f3z8s9ma-d3w
mailto:j.kufner@kulturprojekte.berlin
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A. i) Ausstellungen usw. in Berlin und Umland              Seiten A 73 – A 81 
 

Kommunale Galerie Berlin 

Hohenzollerndamm 176 
10713 Berlin 

Kontakt 

t 030 | 9029 167 04 (Galerie)  
t 030 | 9029 167 09 (Artothek)  
t 030 | 9029 167 12 (Atelier)  
f 030 | 9029 167 05 

info[at]kommunalegalerie-berlin.de  

Leitung: Elke von der Lieth 

t 030 | 9029 24100  
f 030 | 9029 16705 

Die Galerie ist eine Einrichtung des Bezirksamtes Charlottenburg-Wilmersdorf, 
Fachbereich Kultur. 

Öffnungszeiten Kommunale Galerie Berlin 

Dienstag bis Freitag 10 bis 17 Uhr 
Mittwoch 10 bis 19 Uhr 
Samstag und Sonntag 11 bis 17 Uhr 

Eintritt frei 

Öffnungszeiten Artothek 

Dienstag bis Freitag 10 bis 17 Uhr 
Mittwoch von 10 bis 19 Uhr 

Anfahrt 

U3 | U7  
Fehrbelliner Platz  

101 | 104 | 115  
Fehrbelliner Platz  

 

 

 

 

javascript:linkTo_UnCryptMailto('nbjmup+jogpAlpnnvobmfhbmfsjf.cfsmjo//ef');
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01) Ono Ludwig - Aus der Dunkelheit ins Licht  

      Malerei | Fotografie | Tuschezeichnung  

Ausstellung vom 31. Mai bis 27. August 2023 

 
Ono Ludwig, Deckenlampe in der U-Bahn  

(c487_34), Analoge Fotografie, 2013 

02) "Guck mal so!"  

Schüler des Heinz-Berggruen-Gymnasiums in Zusammenarbeit mit der 
Ostkreuzschule für Fotografie  

Ausstellung vom 12. Juli bis 27. August 2023 

Eröffnung am Dienstag, 11. Juli 2023, 18 Uhr 

Fotografie  
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Wenn man „Guck mal so!“ sagt, meint man in der Regel sein Gegenüber. Man fordert diesen 
Menschen auf, seinen Blick zu verändern, also einen anders anzuschauen als zuvor. Oft 
geschieht das beim Fotografieren. Aber was passiert, wenn man diese Konstellation 
umdreht? Sie also auf die Fotografierende / den Fotografierenden bezieht? Dann bedeutet 
das: Schau anders in die Welt! Verändere deinen alltäglichen Blick auf Dinge, Personen, 
Orte, Ereignisse, die dich umgeben! Und da wird es aus fotografischer Sicht interessant. 

Schülerinnen und Schüler aus den drei Leistungskursen Kunst des Heinz-Berggruen-
Gymnasiums waren aufgefordert sich mit ihrem Alltag als junge Erwachsene fotografisch 
auseinanderzusetzen und ihre Welt zu zeigen. Sie hielten fest, was sie tagein tagaus 
berührt, aufwühlt, glücklich oder traurig macht und fanden dafür jeweils in einer 
fotografischen Reihe ihren eigenen Ausdruck. Dabei wurden sie nicht nur von ihren 
Kunstlehrer:innen, Katharina Obletter, Peter Rist und Andreas Friedländer, sondern von den 
Dozent:innen der Ostkreuzschule für Fotografie, Ina Schönenburg, Tobias Kruse und 
Thomas Sandberg unterstützt. Diese Kooperation besteht seit nunmehr 10 Jahren. 
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Programme der Museen von Berlin Tempelhof-Schöneberg 
 

 
Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg 
Abteilung Bildung, Kultur und Soziales 
Fachbereich Kunst, Kultur und Museen 
Museen Tempelhof-Schöneberg 
Hauptstraße 40 /42 
10827 Berlin 

museum@ba-ts.berlin.de 

Unser Sekretariat erreichen Sie zurzeit:  
Montag bis Donnerstag von 9 bis 15 Uhr 
Freitag von 9 - 14 Uhr 
Tel. 030 90277-6163  
museum@ba-ts.berlin.de 
 

03)  Dauerausstellung „Zwischen Feldern und Fabriken“ 

Tempelhofer und ihre Gäste, die mehr über den Stadtbezirk erfahren möchten, sind in der 
Dauerausstellung genau richtig: Die originalen Objekte – sei es eine verrostete Pistole oder 
ein riesiger Mammut-Knochen – sind in verschiedenen Räumen des ehemaligen 
Schulgebäudes untergebracht und können gar nicht an einem einzigen Besuch alle unter 
die Lupe genommen werden. Mit Hilfe des kindgerechten Audioguides lässt sich hier bei 
jedem Museumsbesuch etwas Neues entdecken.  

Weitere Informationen auf der Homepage der Museen Tempelhof-Schöneberg: 

https://www.museen-tempelhof-schoeneberg.de/start.html  

In der Ausstellung „Umrisse“ von Moritz Haase  

 
 
 
 
 
 

mailto:Museum@ba-ts.berlin.de
mailto:Museum@ba-ts.berlin.de
mailto:Museum@ba-ts.berlin.de
https://www.museen-tempelhof-schoeneberg.de/dauerausstellung.html
https://www.museen-tempelhof-schoeneberg.de/start.html
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04) Auftakt des Terrors - Frühe Konzentrationslager im Nationalsozialismus. 
      Sonderausstellung 
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Andrea Seehausen 
Büro- und Innenleitung 
Brandenburg-Preußen Museum 
Eichenallee 7a 
16818 Wustrau 
 
Tel. 033925-70798 
Fax 033925-70799 
museum@bpm-wustrau.de  
<>www.brandenburg-preussen-museum.de 
 
 Brandenburg-Preußen Museum  
Ehrhardt-Bödecker-Stiftung 
Stifter: Ehrhardt Bödecker (1925-2016) 
Vorstand: Dr. Andreas Bödecker, Elvira Tasbach 

 
Brandenburg-Preußen-Museum. 

 

Brandenburg-Preußen Museum 
Eichenallee 7a, 16818 Wustrau 

Telefon 03 39 25 - 7 07 98 
Telefax 03 39 25 - 7 07 99 

 

05) Einblicke in die Brandenburg-Preußische Geschichte.  
       Die Hauptausstellung 

Seit dem Jubiläumsjahr 2020 präsentiert das Brandenburg-Preußen Museum in Wustrau 
eine komplett überarbeitete Hauptausstellung. Beginnend mit der einzigen kompletten 
Portraitgalerie aller Brandenburgischen Kurfürsten, preußischen Könige und Deutschen 
Kaiser erhalten die Besucher einen vielseitigen Überblick über die Geschichte 
Brandenburgs und Preußens, von der Christianisierung mit Kreuz und Schwert im 
Hochmittelalter bis zum Ende der Hohenzollernmonarchie 1918. 

mailto:museum@bpm-wustrau.de
http://www.brandenburg-preussen-museum.de/
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Neuer 3D-Rundgang  

 

 
Virtueller Museumsbesuch 

Als kleinen Vorgeschmack für Ihren Besuch bieten wir Ihnen die Möglichkeit, sich virtuell in 
unserer Hauptausstellung umzusehen! 

  

  

Rundgang starten 

Das Museum bietet einen neuen, frischen Blick auf Preußen: Ein Raum ist starken 
preußischen Frauenpersönlichkeiten gewidmet – von Dorothea Erxleben, der ersten 
promovierten Ärztin der Welt bis zu der erfolgreichen Lokomotivfabrikantin Sophie 
Henschel. Aus dem Zusammenwirken von Aufklärung und Pietismus in Halle am Ende des 
17. Jahrhunderts entsteht die „preußische Pflichtethik“. Die Spielzeugsammlung von 
Anneliese Bödecker, Ehefrau des Museumsstifters, zeigt Spielzeug als Spiegel der 
Gesellschaft im Deutschen Kaiserreich. Die Industrialisierung wird mit ihren Licht- und 
Schattenseiten dargestellt: Der Aufstieg zur Weltspitze, insbesondere der optischen 
Industrie, der Chemie und der Elektroindustrie wird kontrastiert mit der Wohnungsnot und 
der Verbreitung der Cholera und der Tuberkulose in den rasant wachsenden Städten. 

 

 

 

https://my.matterport.com/show/?m=n4Aakq2hMbP
https://de.wikipedia.org/wiki/Dorothea_Christiane_Erxleben
https://de.wikipedia.org/wiki/Sophie_Henschel
https://de.wikipedia.org/wiki/Sophie_Henschel
https://de.wikipedia.org/wiki/Aufkl%C3%A4rung
https://de.wikipedia.org/wiki/Pietismus
https://www.brandenburg-preussen-museum.de/fileadmin/_processed_/3/1/csm_3D-Rundgang-BPM_ba51726ed1.jpg
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Stationen der Ausstellung: 

• Mit Kreuz und Schwert: Die Christianisierung Brandenburgs und Preußens im 
Mittelalter 

• Der Übergang vom Mittelalter in die Renaissance 
• Die Reformation und das Zeitalter der Glaubenskriege 
• Wiederaufbau nach dem Dreißigjährigen Krieg durch Repeuplierung mit 

Glaubensflüchtlingen 
• Aufklärung und Pietismus in Halle – die Wurzeln der „Preußischen Tugenden“ 
• Friedrich der Große – Philosoph, Eroberer, aufgeklärter Alleinherrscher 
• Bedeutende Frauen Preußens 
• Preußen unter Napoleon – Reformen und Befreiungskriege 
• Vormärz und der späte Beginn der Industrialisierung in Preußen 
• 1848 – der Ruf nach Demokratie und dem Einheitsstaat 
• Die Einigungskriege 1864, 1866, 1870/71 
• Das Deutsche Kaiserreich und der lange Weg zur Einheit 
• Chemie, Optik, Elektroindustrie – drei moderne Industrien gelangen an die 

Weltspitze 
• Spitzenforscher – die Nobelpreisträger für Medizin, Chemie und Physik bis 1918 
• Seuchen – die Kehrseiten des Wachstums 
• Die Auswanderer, die HAPAG und der Norddeutsche Lloyd 
• Preußen als Bildungsstaat: Bildung für Jungen und Bildung für Mädchen 
• Der lange Weg zum Sozialstaat 
• Die Museumsinsel, das Kaiserreich und die Kunst 
• Spielzeug als Spiegel der Gesellschaft im Deutschen Kaiserreich 
• Der Erste Weltkrieg 
• Das Ende. Der Zusammenbruch der Westfront, Novemberrevolution, Flucht des 

Kaisers. 

 

https://www.brandenburg-preussen-museum.de/fileadmin/_processed_/4/e/csm_DSC08796_55c748a684.jpg
https://www.brandenburg-preussen-museum.de/fileadmin/_processed_/b/5/csm_DSC08790_d0b48f2a23.jpg
https://www.brandenburg-preussen-museum.de/fileadmin/_processed_/1/2/csm_DSC08801_97f079f28e.jpg
https://www.brandenburg-preussen-museum.de/fileadmin/_processed_/0/2/csm_DSC08804_3f302079ec.jpg
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06) Ausstellung Jürgen Tenz. Maler und Grafiker. 1942-2021 
 
21. Mai bis 31. Juli 2023 
Zwölf-Apostel-Kirche, An der Apostelkirche 1 Schöneberg, 10783 Berlin 
 

 
 



Seite A 81 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 837 vom 06.07.2023 
 

 
 

 

 

 

 



Seite A 81 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 837 vom 06.07.2023 
 

 
 
 



Seite A 82 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 837 vom 06.07.2023 
 

A. j) Ausstellungen usw. außerhalb des Raumes von Berlin  
                                                                                            Seiten A 82 – A 96                
 

 

  

• Die Adresse des Westpreußischen Landesmuseums lautet: 
Franziskanerkloster 
Klosterstraße 21 
48231 Warendorf 

• Bei Terminanfragen, Anmeldungen, Adressenänderungen oder  
Shop-Bestellungen erreichen Sie die Aufsicht 

• telefonisch: 
02581 92777-13 

• Der Geschäftszimmer erreichen Sie 
• telefonisch:  

02581 92777-0 
• per Fax:  

02581 92777-14 
• per E-Mail:  

sekretariat@westpreussisches-landesmuseum.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

tel:+4925819277713
tel:+492581927770
mailto:sekretariat@westpreussisches-landesmuseum.de
http://westpreussisches-landesmuseum.de/de/
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01)  Westpreußisches Landesmuseum sucht neuen Direktor. 
       Eine Information „von außen“ - unsere Gremien schweigen! 
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Auf „Hinweis von  außen“ konnten  wir  im Internet  folgende  Nachricht  finden: 
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„Westfälische Nachrichten“:   

„Stillschweigen vereinbart“: Leiterin verlässt Westpreußisches 
Landesmuseum 

Warendorf 

Erst Ende 2021 hat Dr. Gisela Parak die Leitung des Westpreußischen 
Landesmuseum übernommen. Jetzt ist sie schon wieder weg. Über die 
Gründe wird geschwiegen. 

•  
• Von 
• Jonas Wiening  

Samstag, 03.06.2023, 07:00 Uhr 
03.06.2023, 07:02 Uhr 

 
Dr. Gisela Parak trat die Stelle als Museumsleiterin voller Ideen an. Doch damit wird es 
jetzt nichts mehr. Das Museum und Parak gehen ab sofort getrennte Wege.- Foto: 
Trautner 

 
 
 
 
 
 

https://www.wn.de/autoren/jonas-wiening-2624238
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02) Fremde – Freunde. Polen und Deutsche in der historischen Karikatur. 

      Sonderausstellung vom 23. Juni bis 17. September 2023 

      (Diese Sonderausstellung endet also - unverständlicherweise!  -   

      vor dem „Westpreußen-Kongress“, der vom 22. bis 24. September  

      2023 Westpreußen und an Westpreußen Interessierte auch aus   

      Polen vor Ort in Warendorf versammelt! Wirklich?) 

 

https://westpreussisches-landesmuseum.de/wp-content/uploads/2023/05/Plakat_website.jpg
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Die Erste Teilung Polens und der Erwerb der neuen preußischen Provinz „Westpreußen“ 
1772 stellen wohl eine der einschneidendsten Zäsuren im Verhältnis von 
Preußen/Deutschland zu Polen dar. Hieraus entwickelte sich seit der zweiten Hälfte des 18. 
Jahrhunderts ein ausgeprägter und fast 200 Jahre währender vielschichtiger Antagonismus 
zwischen Preußen und Polen, der bei weitem nicht nur die in der Region selbst lebenden 
polnischen und deutschen Bevölkerungsteile betraf. Widersprüche und Gegensätze 
nationaler Identitäten zeigten sich nicht nur in der Politik, sondern auch in der Publizistik, 
den Zeitungen und Illustrierten. 

Anhand des Mediums ‚politische Karikatur‘ führt diese Ausstellung exemplarisch vor Augen, 
wie sich Deutsche und Polen zwischen 1772 und 1990/1991 (Anerkennung der Oder-Neiße-
Linie und deutsch-polnischer Nachbarschaftsvertrag) gegenseitig wahrgenommen haben. 

Hierfür wurden Karikaturen zu wichtigen Schlüsselmomenten ausgewählt: 
Polenbegeisterung um 1830, Polen-Debatte in der Frankfurter Nationalversammlung 1848, 
Kulturkampf und Germanisierungspolitik im 19. Jahrhundert, der Erste Weltkrieg und seine 
Folgen, die lang andauernde und zaghafte Annäherung nach dem Zweiten Weltkrieg, die 
neue Ostpolitik der sozialliberalen Koalition unter Willy Brandt, die Gründung der 
Gewerkschaft Solidarność, die Wiedervereinigung Deutschlands. 

In ihrer absichtlichen Überzeichnung und scheinbaren Verkürzung versteht sich die 
Karikatur nicht als objektive oder gar allgemeingültige Aussage. Von jeher nutzt die 
Karikatur Spielräume innerhalb einer immer den politischen Verhältnissen unterworfenen 
künstlerischen Freiheit, um politische oder gesellschaftliche Ereignisse und Phänomene zu 
kommentieren und damit den Blick des Betrachters zu weiten. Das Stilmittel der 
augenzwinkernden bis bitterbösen Zuspitzung oder auch humorvollen Brechung im Rahmen 
der künstlerischen Freiheit eröffnet dabei die Möglichkeit, politische Ereignisse noch einmal 
in ganz anderer Form zu kommentieren und dabei auch andere Blickwinkel zuzulassen. 

Die Ausstellung präsentiert anhand der zuvor ausgeführten Zäsuren einen exemplarischen 
Querschnitt von künstlerischen Arbeiten aus den beiden Ländern. Im Mittelpunkt steht dabei 
das politische Zeitgeschehen und die damit verbundenen problematischen Themen. 

Die Arbeiten polnischer Karikaturisten stammen aus der Sammlung des 
Karikaturenmuseums Warschau und lesen sich wie die Crème de la Crème der polnischen 
politischen Grafik.  

Die deutsche Perspektive wird unter anderem durch Arbeiten von Zeichnern dargestellt, die 
vor 1945 für die satirischen Magazine „Simplicissimus“ und „Kladderadatsch“ wirkten. Eine 
Auswahl der Karikaturen nach 1945 wurde den großen (west-) deutschen Tageszeitungen 
entnommen. Diese Arbeiten wurden vom Haus der Geschichte der Bundesrepublik 
Deutschland in Bonn und vom Museum Wilhelm Busch – Deutsches Museum für Karikatur 
& Zeichenkunst in Hannover zur Verfügung gestellt. 

Eröffnung 

22. Juni 2023, 19 Uhr 
Dr. Martin Steinkühler (Westpreußisches Landesmuseum):  
Führung durch die Ausstellung 

 

Führungen an allen Donnerstagen um 15 Uhr 
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Rahmenprogramm: 

29. Juni 2023, 19 Uhr   - abgesagt - 
PD Dr. Tobias Weger, Institut für deutsche Kultur und Geschichte Südosteuropas an der 
LMU München:  
Das Verhältnis von Deutschen und Polen im Spiegel der Münchner Satirezeitschrift 
Simplicissimus, 1896–1944 

06. Juli 2023, 19 Uhr     - abgesagt - 
Prof. Dr. Peter Oliver Loew, Direktor des Deutschen Polen- 
Instituts Darmstadt: 
Deutschland im polnischen Spiegel. Karikaturen über eine komplizierte Beziehung 

03. August 2023, 19 Uhr 
Dr. Matthias Kneip, Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Deutschen Polen-Institut 
Darmstadt: 
100 Jahre Polen. Orte, die Geschichte erzählen 

07. September 2023, 19 Uhr 
Arndt Zinkant, Münster: 
“Politsatire oder Kiepenkerl-Krakeln?“ 
Die Arbeit eines Lokal-Karikaturisten im Münsterland 

14. September 2023, 19 Uhr 
Dr. Gerd Dethlefs, Referent für Landesgeschichte am LWL-Museum für Kunst und Kultur, 
Münster: 
Porträts zwischen Propaganda und Kritik. Beispiele aus dem Porträtarchiv Diepenbroick 

 

Konzert 

25. Juni 2023, 11:00 -12:30 Uhr 
„Konzert Royal“ für Cembalo und Traversflöte.  
Kammermusik des Preußischen Hofes aus dem 18. Jahrhundert 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

https://www.facebook.com/pages/Westpreußisches-Landesmuseum-in-Warendorf/343733745826540
https://www.facebook.com/pages/Westpreußisches-Landesmuseum-in-Warendorf/343733745826540
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Ostpreußisches Landesmuseum 
Heiligengeiststraße 38 
21335 Lüneburg 
Tel. +49 (0) 4131 75995-0 
Fax +49 (0) 4131 75995-11 
info@ol-lg.de 

 
03) Jahresprogramm / Ausstellungen 2023 

 

mailto:info@ol-lg.de
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04) Kulturzentrum Ostpreußen Ellingen:  
 

Ausstellungs- und Veranstaltungsprogramm 2023 
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Schlesisches Museum zu Görlitz 
Brüderstraße 8, Untermarkt 4, D-02826 Görlitz 
Telefon +49 3581 8791-0, Fax +49 3581 8791-200 
kontakt@schlesisches-museum.de 
www.schlesisches-museum.de 

05) Schlesien erleben – mal  ganz  anders. 
      Trotz geschlossenem Museum schlesische Aktivitäten in Görlitz 
      Von Dieter Göllner 

 

Aus: DOD  2 / 2023, Seite 26 

 

http://www.schlesisches-museum.de/
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06) Ausstellung: Grenzgänger. Alltag in einem geteilten Land 

 

Noch bis 30. September 2023 im Oberschlesischen Landesmuseum in Ratingen zu 
sehen 

Das Thema ist die Teilung Oberschlesiens zwischen 1922 und 1939. 

Mit dieser Sonderausstellung greift das Oberschlesische Landesmuseum die komplexe 
Thematik der Teilung dieser jahrhundertelang organisch gewachsenen und wirtschaftlich 
eng verflochtenen Region zwischen Deutschland und Polen auf und bringt den 
Besucherinnen und Besuchern näher, mit welchen Problemen die Bevölkerung beiderseits 
der Grenze im Alltag konfrontiert war, welche rechtlichen Regelungen das gesellschaftliche 
und wirtschaftliche Leben schützten, welches Konkurrenzdenken zwischen den beiden 
Landesteilen herrschte und wie in späteren Jahrzehnten an die Zeit der Teilung erinnert 
wurde. 

 
 
 



Seite A 93 zum AGOMWBW-Rundbrief Nr. 837 vom 06.07.2023 

Die Ausstellung knüpft aber auch an das zeitgeschichtliche Geschehen und aktuelle 
gesellschaftspolitische Prozesse in Europa an: Ob die Separationstendenzen in Katalonien, 
im Baskenland, in Schottland, Flandern oder Südtirol, oder die militärisch ausgefochtenen 
Konflikte auf dem Balkan, in der Region Berg-Karabach, in Georgien, Nordirland oder 
Transnistrien – immer wieder sind es ethnisch-sprachlich-kulturelle Grenzräume, in denen 
Konflikte ausbrechen oder der „Schutz der eigenen Landsleute“ den Aggressoren als 
Vorwand für ihre Angriffskriege dient, wie zuletzt besonders dramatisch in der Ukraine, mit 
globalen Auswirkungen. Die Teilung Oberschlesiens wird somit als historisches Beispiel für 
Grenzlandkonflikte in Europa behandelt, anhand dessen die Komplexität derartiger 
Auseinandersetzungen sowie mögliche Folgen und verschiedene Lösungsvorschläge 
diskutiert werden. Um dem umfassenden bildungspolitischen Anspruch gerecht zu werden, 
setzt sich das Rahmenprogramm komplementär mit anderen, ähnlich gelagerten Konflikten 
auseinander. 

 

Ebenso wie die Vorgängerausstellung zum Plebiszit in Oberschlesien entstand die aktuelle 
Sonderausstellung in deutsch-polnischer Kooperation. Nicht nur der Kurator der 
Ausstellung, Dawid Smolorz, Regionalforscher und ausgewiesener Kenner der 
oberschlesischen Grenzproblematik im 20. Jahrhundert, sondern auch der Grafiker 
Bogusław Nikonowicz und die für die Organisation und den Begleitband verantwortliche 
Monika Rosenbaum samt ihrem Dukle-Verlages unterstützten das Team des 
Oberschlesischen Landesmuseums bei der Realisierung des ehrgeizigen Vorhabens. 
„Diese deutsch-polnische Zusammenarbeit gedeiht abseits aller politischen Spannungen 
auf der Arbeitsebene, in Kultur und Wissenschaft, sehr gut, wie wir bereits bei der Plebiszit-
Ausstellung, unserer internationalen wissenschaftlichen Tagung zum Thema und dem 
Filmprojekt ‚Ein europäischer Konflikt. Der Abstimmungskampf um Oberschlesien 1921‘ im 
vergangenen Jahr bewiesen haben“, so der neue Direktor des Museums Dr. David 
Skrabania. „Dies setzen wir nun, in der Überzeugung fort, damit auch einen Beitrag zur 
Völkerverständigung und deutsch-polnischen Freundschaft zu leisten.“ 
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Beachtenswert ist der Einsatz von Multimedia-Komponenten bei dieser Ausstellung, die den 
bildungspolitischen Ansatz unterstützen und die Ausstellung gerade für ein jüngeres 
Publikum attraktiver machen. Neben einem großen Multimedia-Tisch mit 
Kartendarstellungen kommen drei Info-Terminals und Filmprojektionstechnik zum Einsatz. 
Überdies wurden eigens für die Ausstellung CAD-Modelle von sechs in der 
Zwischenkriegszeit in Oberschlesien errichteten modernistischen Gebäuden angefertigt, die 
als 3D-Drucke Eingang in die Ausstellung gefunden haben. 

Begleitprogramm  

Weitere Termine finden Sie unter: www.oberschlesisches-landesmuseum.de 

Text: Stiftung Haus Oberschlesien | Oberschlesisches Landesmuseum | Kulturreferat für 
Oberschlesien 

Öffnungszeiten 

Wir freuen uns sehr, Sie in unserem Museum willkommen zu heißen. 

Unsere regulären Öffnungszeiten sind dienstags bis sonntags von 11 Uhr bis 17 Uhr. 

Kontakt 

Oberschlesisches Landesmuseum 
Bahnhofstraße 62 
40883 Ratingen (Hösel) 

Telefon: +49(0)2102-9650 
Email: info@oslm.de 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://oberschlesisches-landesmuseum.de/
mailto:info@oslm.de
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HAUS SCHLESIEN 
Dollendorfer Str. 412 
53639 Königswinter 
+49(0)2244 886 0 
info@hausschlesien.de 
 
07) Kaffee: Genussmittel oder Statussymbol. Haus Schlesien erzählt  
      Kaffeegeschichten. Von Dieter Göllner 

 

tel:+4922448860
mailto:info@hausschlesien.de
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Aus: DOD 2 / 2023, Seiten 32-33 


